WERT. 
— 


_ führung in China; Eine derartige Kitchener ſche 
Anſicht ihren Zweck abfo 


Fiſcheint laglia, mit Aus⸗ 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementspreis 
für Danzig monatl. 90 Pf. 

(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pl. 

Wiert ljährlich 

90 Pf. frei ins Haus, 

60 Pf. bei Abbolung. 
Durch alle Poſtarſtalten 
1,00 Mt. pro Quartal. mit 
Briefträgerbeſtellgeld 
1 mit 40 Bi. 
Sprechtunden der Redaktion 
Ni! Uhr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. & 


XIX. Jahrgang. 


Organ für 


Donnerstag, 8. November. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 
Jedermann 


dem Volk 


r eee 


ans 


Der chineſiſche Krieg. 

Mit den Verhandlungen in Peking will es noch 
immer nichts werden. Es hapert und ſtockt noch 
an allen Ecken und Enden und es iſt noch nicht 
abzuſehen, wann endlich ein ernſter Anfang ge- 
macht wird. Nachrichten aus chineſiſchen Quellen 
zufolge verlangten die Derbündeten von Li-Hung⸗- 
Tſchang, daß er an den Kaiſer telegraphiren und 
denſelben erſuchen ſolle, ein Edict zu erlaſſen. 
durch welches die Kinrichtung des Schatzmeiſters 
der Provinz Tſchili Tingjung angeordnet wird. 

Aus Schanghai wird gemeldet, daß ein aus- 
wärtiger Beamter geſtern ein Telegramm aus 
Peking erhalten habe, welches beſagt, die fremden 
Gefandten ſeien nicht gewillt, mit eingehenden 
Berhandlungen zu beginnen, bevor nicht die Be- 
ſtrafung der Urheber der jüngſten Frevel ge- 


ſichert ſei. 
Rußlands Antwort. 


Petersburg, 6. Nov. Der ruſſiſche „Invalide“ 
meldet, Rußland habe hinſichtlich des deutſch⸗ 
engliſchen Abkommens unter dem 28. Oktober 
folgende Antwort ertheilt:: 
Das zwiſchen Deutſchland und England geſchkoſſene 
Abkommen ändere vom ruſſiſchen Standpunkte aus 
nicht in weſentlicher Weiſe die Lage der Dinge in 
China. der erſte Punkt des Abkommens, 
welcher bestimmt, daß die ſich an den Flüſſen 
und Meeresküſten befindenden Häfen überall, 
wo die beiden genannten Regierungen Einfluß ausüben, 
frei und offen für den Handel bleiben, kann von Ruß 
land ſympathiſch angenommen werden, indem dieſe 
1 en in keiner Weiſe den durch die gegen- 
w.rtigen Verträge beſtehenden status quo ändert. 
Der zweite Punkt entſpricht um fo mehr den Ab- 
ſichten Rußlands, da bei dem Eniſtehen der 
gegenwärtigen Verwichlungen Rußland z !uerſt 
die Aufrechterhaltung der Integrität des himm- 
liſchen Neiches als Grundprineip ſeiner Politik in 
Thing proclamirt hat. Was den dritten Punkt betrifft, 
der die Möglichkeit einer Verletzung 5 Grund- 
princips vorausſieht, ſo kann die ruſſiſche egierung, 
indem fie ſich auf ihr Circular vom 25. Auguft beruft, 
nur ihre Erklärung erneuern, daß eine derartige Ber ⸗ 
letzung Rußland zwingen würde. die von ihm ange- 
nommene „ e i nach Umſtänden zu verändern. 
Der vierte Punkt erfordert keine Commentare. 


Ein Theil der ruſſiſchen Preſſe äußert ſich in 


ſeyr ſcharfer Weiſe über die deutſche Krieg ⸗ 


chenden 
fd 
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Kaiſer von China veranlaſſen, ſich immer 
in das Innere Chinas zurückzuziehen. 
Operationen der Engländer. 

London, 7. Nov. (Tel.) Ein Telegramm des 
Generals Campbell beſagt: Ich bin in Wang⸗ 
Kla-Kou ſüdlich von dem Sumpfgebiet des 
Paotingfu mit Tientſin verbindenden Flußlaufes 
eingetroſſen. Alles ift wohl. Ich habe im gamen 
Documente beſchlagnahmt, welche überzeugend 
darthun, daß die Bewohner der Stadt Wenn- 
Ngan-Hſien ſüdlich von Wang-Kia-Kou den Boxern 
in jeder Weiſe Beiſtand geleiſtet haben. Ich habe 
es für nöthig gehalten, einen möglichſt nach- 
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Spante Ohlſen. 


Noman von Franz Roſen. 
(29) Nachdruck verboten.) 


Ell war es ringsum; feierlich ſtille, helldunkle, 
nordiſche Nacht. um die zwölfte Stunde ſtieg 
der Mond über dem Kajütendach der „Lowiſa“ 
empor. Ungehindert floß das weißliche Licht wie 
Ströme hellen Metalls von den ſchimmernden 
- Höhen hernieder auf das Geſicht der Schlafenden. 
Die „Lowiſa“ lag in Licht gebadet, und eine 
breite, ſilberne, unruhig zitternde Säule lag auf 
dem ſchwarzblauen Waſſer. 

Seiderun war unruhig. Sie zuckte mehrere 
Mal, wie in ſchwerem Traum. Dann ſtrich ſie 

mit der Hand über die Stirn, als wolle ſie die 
blaſſen Strahlen verſcheuchen, die zudringlich dort 
ruhten. Und plötzlich erhob ſie ſich — langſam, 

mit den vorſichtig taſtenden Bewegungen einer 

Blinden. Und ebenſo vorſichtig taſtend begann 

ſie nun, mit vorgeſtrechten Känden zielbewußt 
vorwärtszugehen. Den Kopf mit dem dunkeln, 

halb zurückgeglittenen Tuch nach hinten gebogen, 

wie im Ausweichen einer Gefahr, die Augen be- 
decht von den breiten Lidern, die Lippen halb 
geöffnet, ſo erſtieg ſie Schritt für Schritt die 
ſchräge Steilung der Brücke. 

Nun ſtand fie auf dem Schiff und hielt inne. 
Niemand ſah fie. die Wache hatte ſich im Kinter⸗ 
deck auf einem Kaufen Taue zur Ruhe geſetzt. 

Sie wandte ſich nach rechts und taſtete mit den 
Händen an der breiten, hölzernen Brüftung um- 
her. Dabei ſtießen ihre Aniee an die ſchmale 
Bank, die an der Brüſtung entlang lief. Sie 
ſtutzte einen Augenblick. Dann ſtieg ſie vorſichtig 
auf die Bank, und von der Bank auf die 
Brüſtung, und begann, behutſam einen Fuß vor 
den anderen ſetzend, auf der Brüſtung entlang 
su gehen. Dabei hielt fie ſich mit der einen Hand 
an dem dünnen Tau, das zwiſchen Eiſenſtäben 
eingsherumlief und daran an Sonnentagen das 
schützende Leinendach geſpannt wurde. die 
andere Hand ſtreckte ſie nach vorn, wie um 
twaige Kinderniſſe vorherzufühlen. 

Ein leichter Windſtoß ſtrich über das Waſſer, 
saß es ſich hob wie in ſeufzendem Athemzuge. 
Eine langſame, ſchwankende Bewegung neigte die 
„Lowiſa“ kaum merklich zur Seite. Die Nacht- 
wandelnde ſtand ſtill. Ein jähes Erſchreckhen 
zuckte über das ſchlafende Geſicht; es nahm einen 
ängſtlich lauſchenden Ausdruck an. Sie fühlte 
den Boden unter ihren Füßen wanken — es 


tiefer 


war, als ahne fie im Schlaf die gähnende Tieſe. 


A 


Dagegen wurden 3- bis 
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haltigen Eindruck bei den Chineſen zu hinter- 
laſſen. demgemäß habe ich die nordöſtlichen 
und nordweſtlichen Baſtionen zerſtört, ebenſo die 
nördliche Grenzmauer der Stadt. Heute früh 
habe ich das ſtark befeſtigte Boxerdorf Liu-Ko⸗ 
Tſchwang nördlich von Wang-Kia-Kou nieder- 
gebrannt, in dem ſich große Maſſen von Waſſen 
und Munition befanden. Die Boxer hatten dieſe 
Stellung aufgegeben vor unſerer Ankunft, ihre 


Waffen vergraben und ſich in der Umgegend 


zerſtreut. Die eingeborenen Chriſten jagen, daß 
die Zerſtörung dieſer Boxerſeſte im ganzen Diſtrict 
einen guten Eindruck mache und dazu beitragen 
werde, ihr Leben und Eigenthum zu ſchützen. 
Befreite Miſſionare. 

Nach Berichten, welche dem ruſſiſchen General- 
ſtab zugegangen ſind, wurden am 29. Sept. in 
der Nähe von Schantſchiaguang franzöſiſche 
Miſſtonare mit ihrem Biſchof durch eine Lalb⸗ 
compagnie Schützen und einige Koſachen aus den 
Händen der Boxer befreit. 

Aus der Mandſchurei. 

der Petersburger „Nowoje Wremja” wird aus 
Wladiwostok gemeldet: Der General- Gouverneur 
Grodekow befindet ſich noch in der Mandſchurei. 
— In Charbin, Wladiwoſtok und Nykolsk ſind 
mehr als zehn Koſpitale, Apotheken und Baracken 
für die kranken und verwundeten Soldaten er- 
öffnet worden. das Fieber und die Typhus- 
erkrankungen unter den Truppen in der Mand- 
ſchurei nehmen ab. 

„Schauderhaft.“ 

Don neuem werden deutſche Goldatenbriefe 
veröffentlicht, die mit Beſchreibungen der [hauder- 
haften Kriegführung angefüllt ſind, die den 
Chineſen gegenüber beliebt wird. Dem Briefe 
eines Seeſoldaten, datirt peking vom 12. Sep- 
tember 1900, entnimmt der 
„Kann. Cour.“ Folgendes: ; 

„ . . An den Streifzügen, die das Bataillon von 
Bein aus macht, kann ich nun nicht Theil nehmen. 

as ſchadet auch weiter nichts, es iſt doch weiter 
nichts wie Mord. Die Boxerbanden, welche ſich noch 


in den Städten der Umgegend aufhalten, werden aus ⸗ 
einandergetrieben, wenn die Boxer Widerſtand leiſten. 
werden ſie erſchoſſen. Geſtern hakte unſer Bataillon mit 
Artillerie eine Stadt zu nehmen, etwa 30 Kilometer von 


ier. Vorgeſtern marſchirten fie ab; geſtern 
eee 
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400 männliche Chinefe 
um Theil im Kampfe erſchoſſen, zum Theil 
ingerichtet durch Erſchießen. — Auch die Boxer, 


welche noch in Peking aufgetrieben und als ſolche 


überführt werden, werden erſchoſſen. Jeder von 
ihnen muß ein Loch graben, dann dahinter knien, 
weil er nach vorn über- und ſo direct in ſein Grab 
fällt! — Rache für die Greuelthaten, welche die 
e ausgeführt haben und ausgeführt haben 
ſollen, iſt und wird hier fürchterlich genommen. Im 
Peiho ſahen wir an den verſchiedenen Stellen oft 
Leichen flußabwärts treiben. n den befeſtigten 
Städten, wie Moutou, Tungſchai, Jangtſun und anderen, 
ſowie in fämmtlichen paſſirten Dörfern ſah ich 
überall Leichen; und wieviel Kranke, Frauen, 


In dieſem Augenblick trat, ihr gerade gegen- 
über, Svante Ohlſen aus der Kajütentreppe ins 
Freie. a 

Er prallte zurück bei dem unerwarteten Anblick. 
Aber alle ſchnell aufſchießenden Gedanken an 
nächtlichen Spuk, an gute und böſe Geiſter ver- 
gingen, no ehe fie Form gewannen, 
vor dem kühlen Scharfblick des beſonnenen 
Mannes. Die Geſtalt dort auf der Brüſtung 
war ein Menſch von Zleiſch und Blut, 
eine Frau, und obenein eine Arme, Be- 
dauernswerthe — eine Mondſüchtige. Er ſah 
ihre hilfeflehende Haltung, fah das Waſſer, das 
feine dunkeln Arme begehrlich nach ihr auszu- 
ſtrechen ſchien, und befann ſich keinen Augenblick, 
was er zu thun habe. 

Leiſe, auf den Spitzen ſeiner Stiefel, durchmaß 
er den Raum, der ihn von ihr trennte, war mit 


ſchlang mit beiden Armen die Taumelnde, die 
erwachend leiſe aufſchrie und, das Gleichgewicht 
verlierend, mit den Händen in die Luft griff, 
ftieg mit feiner ſchweren Laſt mühelos von der 
Bank herunter und ſetzte fie gewaltſam darauf 
nieder. Er blieb vor ihr ftehen, ihr völliges Er- 
wachen zu erwarten. 
Noch halb im Schlaf hob fie das Geſicht zu ihm 
auf, und ihre Augen ſuchten ihn mit einem ab- 
weſenden, ausdrucksloſen Blich. 
„Feiderun!“ murmelte er erſchreckt und trat 
unwillkürlich einen Schritt zur Seite. 
Der Klang ihres Namens ſchien fie völlig zu 
erwecken. Ihre ſtarren Augen bekamen Glanz, 
ihre Züge Leben. Sie begann zu begreifen, was 
geſchehen war, und wo ſie ſich befand. Im hellen 
Mondlicht ſah er, wie ſie dunkel erröthete und 
in peinvoller Verwirrung das Geſicht abwandte, 
zum Reden noch nicht fähig. 
Ein Schatten fiel zwiſchen ſie über die Planken 
des Fußbodens. Es war die Wache, die, durch 
das Geräuſch aufmerkſam gemacht, herange- 
kommen war und nun erſtaunt ſtehen blieb. 
„Du kannſt gehen und dich ausſchlafen“, ſagte 
Spante. „Ich werde die Wache für den Reſt der 
Nacht ſelvſt übernehmen.“ i 
Der Angeredete folgte willig und ohne Wider- 
rede. Als er im Zwiſchendeck verſchwunden war, 
wandte ſich Svante zudem Mädchen zurück, das 
u immer die Faſſung nicht wiedekſigewinnen 
ien. ö ; 
„Wie ſoll ich mir Euer Hierſein deuten?“ be- 
gann er freundlich und ſchonend. 


haben. 


nationalliberale 


Austrag gekommen. 


A 


genauer gefolgt find, freilich keine ſonderliche 
Ueberraschung bubdet. 


1 
ſpäter 


Geſicht verfinſtert. 


einem gewandten Sprunge auf der Bank, um- 


Kinder, Greiſe, die nicht haben flüchten 
können, mögen wohl unter den brennenden 
Trümmern begraben liegen!? — Wir haben Leute 
dei der Compagnie, die ſchon zehn Chineſen erſchoſſen 
Geſtern wurde auch eine Stadt (Liangtſchang - 
iſchung) ſüdweſtlich von hier eingenommen, unſere 
Compagnie hielt vor einem Thor, und die Chineſen 
wurden von der anderen Seite durch dieſes Thor in 
die Bajonette unferer Compagnie gejagt. Es ſoll 
ſchauderhaft geweſen ſein. — Soeben iſt der 
Correſpondent der „Kreuztg.“ hier, der ſich von 
meinen Leuten die Sache erzählen läßt! ...“ . 

Das nationalliberale Blatt knüpft an die 
Wiedergabe dieſes Briefes die Bemerkung: „Die 
Nothwendigkeit, daß eine officielle Aufklärung 
über die Art der Kriegführung in Oſtaſien er- 
folgt, wird immer dringender.“ — und das 
Schweigen der maßgebenden Stellen über dieſe 
Dinge wird immer auffallender und bedenklicher! 


Bei der Einnahme der Peitangforts 

hat die deutſche Haubitzbatterie Kremkow die 
beſte Arbeit geleiftet. Ihr fällt, fo wird der „Tägl. 
Rundſch.“ berichtet, bei weitem der Hauptantheil 
an dem Erfolge zu. Durch ihr ſicheres, mohl- 
gezieltes Feuer wurden die chineſiſchen Geſchütze 
ſchwerſten Kalibers zum Schweigen gebracht und 
damit die Möglichkeit der Durchführung des An- 
griffs gegeben. der ruſſiſche Köchſtcomman⸗ 
dirende, Admiral Alexejew, hatte während des 
Gefechts durch Meldereiter die Mittheilung ergehen 
laſſen: „Wer die großen 21 Centimeter-Kanonen 
im nördlichen Fort demontirt, erhält den St. 
Georgs-Orden.“ Die Batterie Kremkow hatte in 
kurzem dieſe Aufgabe gelöſt, und der ruſſiſche 
Admiral, der mit Generalleutnant v. Leſſel die 
Gefechtslinie entlang ritt, konnte dem Batterie- 
chef perſönlich die Verleihung des ruſſiſchen 
Tapferkeits-Ordens ankündigen. 


—— — 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 7. November. 


Die Präſidentenwahl in der Union. 

Geſtern iſt in der nordamerikaniſchen Union 
der große Wahlkampf um die Präſidentſchaft zum 
Er hat zu einem Siege der 
Republikaner, zur Wiederwahl Mac Kinleys ge- 
führt, was für diejenigen, die den Vorgängen 


eberraſchung biivel, t. e ee 

Nachſtehende heute eingegangene Kabeldepeſchen 
geben Kunde von dem Wahlreſultat: 

Nemwnork, 6. Nov., Abends. (Tel.) Mac Kinley 
hat glänzend geſiegt. In ſämmtlichen Staaten 
Neuenglands erhielt er die Majorität. Newyork 
ſelbſt mit ſeinen 36 Electoralſtimmen iſt ihm 
wieder zugefallen. Das allein hätte ſeinen Sieg 
entſchieden. Mac Kinley ſiegte auch in Maine, 
Maſſachuſetts, . wenngleich hier Bryans 
Stimmen ſeit 1896 ſehr gewachſen ſind. 
Sämmtliche Staaten hat Mac Kinley wieder- 
gewonnen, die er 1896 erlangte und noch mehr 
dazu. die Zahl der Electoralſtimmen wird 


ERTEILEN ERAHNEN ACH CUZTLTETUNITTT OU 

Heiderun ſtand auf; es war ihr unerträglich, 
ihm ſo gegenüberzuſitzen und ſich von ihm an⸗ 
ſehen zu laſſen. Sie war jetzt wieder völlig Kerr 
ihrer Sinne und ihrer Glieder. 

„Ich hatte ein Anliegen an Euch, Kerr“, be- 
gann ſie mit leiſem Zittern ihrer Stimme. „Aber 
es war nicht meine Abſicht, ſo einzudringen. Ich 
wollte draußen an der Brücke warten, bis 
man auf dem Schiffe munter werden würde, und 
mich dann bei Euch melden laſſen. Verzeiht 
dieſen Auftritt; es iſt eine Schwäche, über die 
ich keine Gewalt habe.“ 

Gleich zu Anfang ihrer Rede hatte ſich Gvanies 
Etwas zu bitten kam ſie — 
wenn das um eine Wohlthat, eine Hilfeleiftung, 
einen Liebesdienſt war, ſo kam ſie umſonſt. 

„Was könnt Ihr von mir wollen?“ fragte er, 
und ſeine Stimme klang kühl und fremd. Sie 
ernüchterte und entmuthigte das Mädchen, er- 
weckie ihm Scheu und zu gleicher Zeit Trotz. 

„Ich bitte Euch, daß Ihr mich auf Eurem 
Schiffe mitnehmt.“ Und wieder klang die Bitte 
mehr wie ein Befehl. c 

Es blieb ſtill — eine endloſe Weile. Als er gar 
nicht antwortete, ſah Heiderun ihn von unten 
herauf an — und doch lag in dieſem Blick ſchon 
der Eigenſinn, der bereit war, zu ertrotzen, was 
man ihm nicht gutwillig gewährte. Gvante hatte 
ſich abgewandt; fie konnte feine Gedanken nicht 
errathen. da begann fie mit ſichtlicher Ueber- 
windung noch einmal: 

„Ich will Euch ſagen, was mich zu dieſer ſonder⸗ 
baren Bitte zwingt. Ich muß meine Heimath 
verlaſſen — a fliehen, wenn Ihr es jo nennen 
wollt. Ich muß hingehen, wo mich niemand 
finden kann, und muß meine Spur hinter mir 
verwiſchen. Ich habe gedacht, daß das auf keine 
Weiſe ſicherer zu erreichen ſei, als wenn ich übers 
Waſſer gehe. Die Wellen werden den Eindruck 
meines Fußes nicht verrathen, und bin ich einmal 
drüben, wird meine Spur ſchwer wiederzufinden 
ſein. Aber es muß gleich geſchehen — ehe der neue 
Tag anbricht. Die „Lowiſa“ iſt das einzige Schiff, 
das in der Frühe die Anker lichtet; ich habe 
keinen anderen Weg. Gönnt mir einen Platz 
darauf — ich bin mit dem geringſten zufrieden, 
und verlange nichts weiter, als daß Ihr mich 
drüben wieder gehen laßt und nicht mehr nach 
mir fragt!“ - 

Sie hatte zuletzt ſehr erregt geſprochen, aber 
ſie bewegte kein Glied dabei. Nur die grauen 
Augen blitzten verrätheriſch. - 

Gvante war hin und her gegangen; er kämpfte 
ſchwer mit ſich ſelber. Nun blieb er dicht vor 
ihr ſtehen und ſah ſie kalt und feſt an. 


1900 


Inſeraten = Aunabme 
Ketter bhagergaſſe Nr. & 
Die Expedition iſt zur @ 
nahme von Inſeraten Vor⸗ 
mittags von 8 dis Nach⸗ 
mittags 7 Ubr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen ⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettin, 
Leipzig. Dresden N. ꝛc. 
Rudolf Moſſe. Haaſenſtein 
und Vogler R. Steiner, 
. x. Laube & Co. 
Emil Kreidner. 
Inſeratenpr für 1 ſpaltige 
geile 20 Pig Bei gröberen 
Aufträgen u. Wiederholung 
Rabatt. 


b. 


größer fein als 1896. Dagegen die Zahl der 
Volksſtimmen geringer. 

Bryan fiegte in Texas, Virginia und Nord- 
Carolina, die auch bisher ſtets demohratiſch ge- 
wählt haben. 

Remwnork, 6. Nov., Mitternacht. Ueber die 
Staaten, welche während der Wahlcampagne als 
zweifelhaft galten, liegen folgende Nachrichten 
vor: Mac Kinley wird in Delaware mit einer 
Majorität von 1000 Stimmen ſiegen. Das 
republikaniſche Nationalcomite kündigt auch die 
Wahl Mac Kinleys in Weit-Birginia und Michigan 
an. Die bisher eingegangenen ſpärlichen Mel- 
dungen deuten gleichfalls auf eine republikaniſche 
Mehrheit in Indiana, und ebenſo lauten 
die kurzen Vorberichte aus Nebraska zu Gunſten 
Mac Kinleys. der Obmann des demohratifchen 
Comites in Maryland giebt zu, daß die Re- 
1 in dieſem Staate geſiegt haben. Von 

en oben genannten Staaten waren Delaware, 


Indiana, Maryland, Weſt-Dirginia und Michigan 
e republikaniſch, Nebraska demo- 
ratiſch. 


Newnork, 6. Nov., Abends. (Tel.) In den 
meiſten Städten war die Wahlbewegung ſchon am 


Bormittag äußerſt rege, es kam aber auch vielfach 
zu Ruheſtörungen und blutigen Zuſammenſtößen. 
In Denver wurde ein Kilfsſheriff getödtet und vier 
weitere Hilfsiheriffs ſowie vier Polizeibeamte ver- 
wundet. In Philadelphia wurde ein Demokrat 


durch einen Meſſerſtich ernſtlich verwundet. Bei 
einer anderen Wahl in demſelben Bezirke wurde 
eine Anzahl Neger, die das Wahllokal betreten 
hatten und verſuchten, ihre Stimmen miderrecht- 


lich abzugeben, abgewieſen. Sie zogen darauf 


Revolver hervor und gaben Schüſſe ab. Als 


Wahlrichter fungirte ein berufsmäßiger Fauft- 


kämpfer. Derſelbe wurde durch einen Revolver- 
ſchußz am Kopfe ernſtlich verletzt. Drei Neger 
wurden verhaftet. In Wilmington, Delaware, 
gerieth eine Schaar von Negern wegen einer 
Berzögerung bei der Eröffnung des Wahlraumes 
in Wuih und eine Anzahl Weißer drang, dieſen 
Negern folgend, in den Wahlraum ein, 
zerſtörte die Wahlzellen und verletzte einen 
Wähler, einen Auffeher und einen Schutzmann 
ſchwer. In Cascyville im Staate Indiana kam 
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Angehörigen 
beider Parteien, wobei eine Perſon getödtet und 


eee 8 a 5 Newgork ſelbſt 
fo bedenhlich auch gestern bie Gituation war- 


In ganz Amerika herrſchte ſchönes Wetter. 


Newnork, 6. Nov. 
Reſultats der gleichzeitig vollzogenen Congreß⸗ 
wahlen geht in Waſhington die allgemeine An- 
ſicht dahin, daß die Republikaner im Repräfen- 
tantenhaufe über eine wirkſame Majorität ver- 
fügen werden. - 

Zum fpäteren Vergleich ſeien noch die Zahlen 
von der Wahl 1896 angeführt. Damals wurden 
nach amtlicher Zählung im ganzen 7123234 Stimmen 
für Mac Kinley und 6 499 365 für Bryan ab- 
EEE RETTET EIN EVCTFEBRIEN ET BIETET 

„Es thut mir leid — ich kann Eure Bitte nicht 
erfüllen.“ 

„Und warum nicht?“ fragte ſie herausfordernd. 

„Mein Schiff iſt kein Paſſagierſchiff; es ladet 
nur Laſten.“ ; 

„O, mit einem Flüchtling kann man ſchon eine 
Ausnahme machen!“ ſagte ſie trübe lächelnd. 

„Ich kann dieſe Ausnahme nicht machen“, be- 
harrte er unbewegt. „der Raum der „Lowiſa“ 
iſt auf das äußerſte ausgenutzt.“ 

„Ich ſagte Euch ſchon, daß ich mit dem be- 
ſcheidenſten Winkel zufrieden — und für das 
Eſſen, das Ihr mir geben müßt, will ich gern 


arbeiten“, ſchloß fie mit wehmüthiger Herab⸗ 


laſſung. / 

„Es ift dennoch unmöglich, weil — kurz und 
gut, ich will es nicht.“ 

Da nahm ihr Geſicht ſeinen gleichgiltig trotzigen 
Ausdruck wieder an. 

„So werde ich ohne Eure Erlaubniß mit- 
kommen.“ 

„Wie wolltet Ihr das wohl anfangen?“ fragte 
er in ehrlichem Staunen. 

„und wie wolltet Ihr es verhindern?“ ſprach 
fie ſpottend dagegen. „Ihr müßtet mich denn 
durch Eure Matroſen hinauswerfen laſſen — und 
das, glaube ich, werdet Ihr nicht thun. Gutwillig 
gehe ich nicht wieder, nun ich einmal hier bin. 
Ich bin einſam ins Leben hinausgegangen und 
darauf angewieſen, mich allein durchzubringen. 
Ich muß rückſichtslos handeln, um durchzufinden 
— und ich will durchfinden. Er ſoll nicht den 
en haben, daß ich an ihm untergegangen 

in!“ 

„Sprecht Ihr von dem Mann, dem Ihr ange- 
traut werden ſollt?“ fragte Svante etwas freund. 
licher; die Entfchloffenheit des Mädchens machte 
auf ihn Eindruck. Bei feiner Frage erhellte ein 
Schimmer von Koffnung und Freude ihr Antlitz. 

„Ja“, ſagte ſie; „und nun werdet Ihr auch 
wiſſen, daß ich ſeinetwegen hier bin!“ 

„Warum will man Euch zu dieſer Ehe zwingen?“ 
fragte Spante. Sie ſah überraſcht auf; ſo siel 
Theilnahme hatte ſie nach der rauhen Abweiſung 
nicht erwartet. 

„Ich will es gerne erzählen — aber ich muß 
weit ausholen!“ ſagte fie. 

„Ich habe Zeit“, entgegnete er einfach, und wie 
um ſeinen Worten mehr Nachdruck zu geben, 
ſetzte er ſich auf die Bank. Sie ſtand einige 
Schritte entfernt neben ihm, an die Brüſtung 
gelehnt, und ſah ſchweigend in die mondhelle 
Nacht hinaus, als müſſe ſie zu dem, was ſie er⸗ 
zählen wollte, die Gedanken weit, weit herholen. 

(Forijegung folgt.) 


Mitternacht. Bezüglich des 


„Feſtfeier für die deutſchen freiwilligen 

Boeren“ veranſtalten und auf den ausgegebenen 

Plakaten einen hierauf bezüglichen Streifen an- 

bringen laſſen. Bon der Polizeidirection wurde 

jedoch in letzter Minute dies verboten. 
England. 

* [Die officielle Verluſtliſte ſeit ausbruch des 
ſüdafrikaniſchen Krieges] bis Oktober d. 3. 
incluſive weiſt folgende Ziffern auf: Getödtet 
204, verwundet 14666 (davon in Südafrika 
verſtorben 982), Vermißte und gefangen Ge- 
nommene 7761, zuſammen 24634, an Krank- 
heiten verſtorben 6230, invalide nach Haufe ge- 
ſandt 34499. Zuſammen mit anderen Berlujt- 
urſachen beträgt der Totalverluſt 48 026 Mann. 
Bon einzelnen Affairen forderten die größten 
Berlufte die Kämpfe um Ladyſmith in der Woche 
vom 19. bis 27. Februar 1782, Spionkop 1651, 
Paardeberg 439, Nicholſons Neck 1227, Belmont 
1059, Magersfontein 903, Stormberg 702. Die 
größte Zahl von Todten gab es bei Spionkop 
280, Ladyſmith 263, Paardeberg 258. Bei 
Nicholſons Neck gab es 970 Gefangene, bei Giorm- 
berg 633 (von 702 Totalverluſten 32 Todesfälle, 
58 Derwundungen, kein Offizier getödtet); bei 
Reddersburg gab es 409 Gefangene bei einem 
Totalverluſte von 440. 


Italien. g 
Rom, 6. Nov. Der Papſt richtete an die 
Biſchöfe eine vom 1. November datirte Encuclica 


gegeben. Palmer, der Candidat der Gold- 
demokraten, erhielt 125037, Lavering, der pro- 
hibitioniſtiſche Bewerber, brachte es auf 
125485 Stimmen. die Stimmenmehrheit des 
Siegers bei dieſen Wahlmännerwahlen war nicht 
eben groß, um jo größer war aber ſeine Mehr- 
heit innerhalb des Wahlmännercollegiums. Im 
ganzen waren 1896 447 Wahlmänner zu wählen. 
Bon dieſen waren 272 Republikaner und 
175 Demokraten. die beiden kleinen Parteien 
vermochten keinen einzigen Wahlmann durch- 
zubringen. 


Der ſüdafrikaniſche Guerillakrieg. 

Feldmarſchall Roberts telegraphirtaus Johannes 
burg vom 5. November: Während unzieifelhaft 
Anzeichen dafür vorhanden find, daß die oeren 
muthlos find und an Munitions- und Broviant- 
mangel leiden, thut Präſident Steijn ſein 
Keußerſtes, um feine Landsleute zu ermuthigen, 
den hoffnungsloſen Kampf fortzuſetzen, indem er 
fie täuſcht mit falſchen Meldungen von Erfolgen. 
Eine britiſche Meldung aus Maſeru vom 
31. Oktober beſagt: Die 10 der an der Grenze 
des Paſutolandes ſich ſammelnden Voeren 
wächſt. Ein Boerencommando von 1400 Mann 
i ſteht dicht bei Ladybrand. Stadt und Diſtrict 
0 Ficksburg find in den Händen des Feindes. Die 
Boeren, welche Zicksburg beſetzt haben, ſtanden 

f unter dem Befehl von Hermanus Steijn; Gouver- 
neur der Stadt war Rodenbach. Bei der Beſetzung 


gegangen. 


gl. Wafſerbau-Inſpection Elbing verfügt, daß 
die Schiffsſchleuſe Danziger Haupt noch dis ein- 
schließlich Sonntag, den 11. Nov., für den verkehr 
offen gelaſſen wird. Den Zeitpunkt des Schließens 
der Schleuſe noch weiter hinauszuſchieben, iſt 
unthunlich, da ſonſt bei der vorgeſchrittenen 
Jahreszeit die Fertigſtellung der auszuführenden 
Arbeiten ernſtlich in Frage geſtellt bezw. un- 
möglich gemacht wird. 


arbeiten für das Project der Regulirung der 
Weichſel von Pieckel bis Gemlitz ſind jetzt im 
Gange. die eigentlichen Bauarbeiten follen im 
Frühjahr in Angriff genommen werden. der 
Sitz der Bauleitungs- und Beauffichtigungs- 
behörde iſt Dirſchau als Centralpunkt des 
Regulirungsgebietes Gemlitz -Pieckel, Bauleiter 
der Borjteher der königl. Wafjerbau-Infpection, 
Herr Baurath Clauſen daſelbſt. Zunächſt iſt Hr. 
Regierungsbaumeifter Theuerkauff aus Kalle 
a. S. nach Dirſchau verſetzt und ein zweiter 
höherer Baubeamter wird vorausſichtlich zum 
1.5 ned der Waſſerbau-Inſpection überwieſen 
werden. 


wurden die Magazine in Ficksburg gan; aus- | de redemptore. der Papft ſpricht inn [Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaft.] Der 
geplündert; auch in Privathäuſern wurden] derſelben feine Freude darüber aus, daß Verbandstag der deutſchen Saugewerks - Berufs- 
Plünderungen vorgenommen. Die engliſche Fahne | die Katholiken aus der ganzen Welt an- genoſſenſchaften tagte am Sonnabend in Nürn- 


läßlich des heiligen Jahres nach Rom 
pilgern, was beweiſe, daß die Völker ſich Chriſto 
zuwenden. Er ermahnt ſodann jedermann, zum 
Erlöſer zu kommen. Wie Chriſtus, als er in die 
Welt kam, die menſchliche Geſellſchaft reformirte, 
ſo werde dieſe, indem ſie ſich jetzt von neuem 
wieder Chriſto zuwende, verbeſſert und gerettet 
werden, und indem ſie die Lehren Chriſti und das 
göttliche Geſetz befolge, Auflehnungen gegen die be- 
heſtenden Gewalten und Streitigkeiten zwiſchen 
den DBölkern meide, handle fie derartig, 
gaß alle ſich brüderlich untereinander lieben und 
in See Frieden ihren Oberen gehorchen. Die 
Entfremdung von Gott führe zu jo vielen Ver- 
irrungen, wie auch jetzt beſonders die Völker 
durch Befürchtungen und immerwährende Be- 
ängſtigungen bedrückt ſeien. Die Encyclica ſchließt 
mit der Aufforderung an die Biſchöfe, alle Welt 
wiſſen zu laſſen, daß allein der Erlöſer und 
Heiland der. Menſchheit Rettung und Frieden 
bringen könne. 8 


wurde heruntergeholt und in Stüchke zerriſſen, 
| die die Boeren dann an die Schweife ihrer 

Pferde banden. Mehrere Eingeborene wurden 

erſchoſſen, andere auf offener Straße in brutaler 

Weiſe geprügelt. Ein angeſehener Kaufmann 
5 - wurde verhaftet und in das Boerenlager trans- 
portirt, um dort vor ein Kriegsgericht geſtellt zu 
werden; ferner wurde ein Poſtbeamter gefangen 
geſeht. Die von den Engländern in Ficksburg 
zurückgelaſſene Munition wurde von den Boeren 
entdeckt. 

Aus Cradock, den 4 November, wird dem 
Reuler'ſchen Bureau berichtet, man glaubt, daß 
ein Boerencommando bei Petersville ſüdlich des 
Dranzefluſſes ſtehe. Ein Soldat von dem malifi- 
ſchen Regiment wurde am vergangenen Mittwoch 
erſchoſſen, als er bei Philipstown, wohin eine 
engliſche Garniſon gelegt worden iſt, auf einem 
Patrouillengang begriffen war. 

Nach Privatmeldungen aus Koffyfontein iſt 
der Ort, welcher von den Boeren beſetzt war, am 
| 3. November von den Engländern wieder ge- 
5 nommen worden. 

f Durban, 6. Nov. (Tel.) Die Boeren haben 
einen aus Pretoria hommenden Zug am lezten 

a Montag in der Nähe von Gtanderton zum Eni- 
gieifen gebracht, wobei ein Keizer getödtet wurde. 
* Berlin, 7. Nov. (Tel.) Präſident Krüger 
— wird nach der „Münch. Allg. 3tg.” demnächſt 
7 incognito einige Tage in München verweilen 
und dann den Winter an der Riviera zubringen. 

5 5 Pſchibuti (am Rothen Meer), 6. Nov. Das 
holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“ mit dem 
Präſidenten Krüger an Bord iſt geſtern hier 
eingetroffen und wird hier drei Tage verweilen. 
= In Bort Said ſoll die „Gelderland“ die. .erforder- 
lichen Anweiſungen über die Landung in Europa 
erhalten. Krüger, deſſen Geſundgeitszuſtand ent- 
gegen anderslautenden Angaben ſehr gut iſt, 
äußerte, als er von den jüngſten Boerenfiegen 
3 hörte, lebhafte Freude. Dr. Feymanns erklärt, 


berg. Es waren ſämmtliche zwölf Baugewerks- 
Berufsgenoſſenſchaften durch etwa 90 Delegirte 


iſt zu dem abgeänderten Unfallverſicherungsgeſetz 
Stellung genommen und über Zeſtſtellung ein- 
heitlicher Jerwaltungs- etc. Grundſätze verhandelt, 
der Errichtung einer Centralſtelle für die Re- 
viſion der Buch- und Kaſſenführung der Berufs- 
genoſſenſchaften zugeſtimmt und beſchloſſen worden, 
zur wirkſameren Förderung der Unfallverhütung 
noch mehr techniſche Aufſichtsbeamte anzuſtellen. 


* [Für die dienſtkleidung der Staatseiſen⸗ 
bahn- Beamten] iſt durch königlichen Erlaß eine 
bequemere Form eingeführt und genehmigt 
worden, daß bei allen Dienſtverrichtungen von 
den mittleren Beamten eine 8 nach dem 
Schnitt der Offizierslitewhen mit vorn ab- 
gerundetem Umlegekragen und mit orange- 
farbenem Vorſtoß getragen werden darf. Bei 
den erſten Beamten entfällt damit auch die An- 
legung des Degens. . 


* [Rreuhifche Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
203. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

3 Gewinne von 10 000 Mk. auf Nr. 29 568 
37 068 86 299. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 164 556. 

21 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 24254 
28 096 34 079 39 909 41 590 41 597 92 545 
104 768 108 592 123 885 126 757 133 177 134 020 
140 737 142 562 163429 188 100 191 744 197 041 
208 540 215 530. 
* 8 bei der Militärverwaltung. ] 

lers, Gart -Berwalt 2:9 erinfpector in 
3, nach Rendsburg, Detering, Garnifon- 
Berwaltungs-Oberinfpector in Rendsburg, nach Grau- 
denz verſetzt. 


* [Berforalien bei der Juſtiz.] Der Rechtscandidat 
Eberhard Vormbaum aus Berlin iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur Be- 
ſchäftigung überwieſen. 


*lOrdensverleihung.] Dem Polizei-Wachtmeiſter 
Kabel in Thorn iſt die kaiſ. ruſſiſche filberne Medaille 
„für Eifer“ verliehen worden. 


* [Die Bekämpfung des Gchwammſpinners.] Nach- 
dem die Natur ihre Winterruhe angetreten hat, müſſen 
Gärtner und Landwirth daran denken, ihre Pfleglinge 
gegen die Gefahren zu ſchützen, welche dieſen im nächſten 
Frühjahre von ſchädlichen Thieren und Pflanzen drohen. 
Dazu gehört die Vernichtung der Eier des Schwamm- 
ſpinners, die in Form der bekannten braunen 
Schwämme vielfach an Bäumen und Zäunen fihen und 
gewöhnlich durch Ableſen und Verbrennen unſchädlich 
gemacht werden. da * Art und Weiſe jedoch koft- 
ſpielig und unſicher iſt, fo iſt in der Biologiſchen Ab- 
theilung des kaiſerl. Geſundheitsamts ein neues ſehr 
billiges Verfahren erprobt, um die Schwammſpinner⸗ 
eier gleich an Ort und Stelle raſch und ſicher abzu- 
tödten, Eine gemeinverſtändliche Belehrung darüber 
iſt in einem Flugblatt („Der Schwammſpinner und feine 
Bekämpfung.“ Bon Dr. Arnold Jacobi.) enthalten, 
welches für 5 Pfennig von jeder Buchhandlung zu be- 


Spanien. 

Madrid, 6. Nov. Die Truppen fetten ihre 
Streifzüge zum Zwecke der Verfolgung carliſtiſcher 
Banden in den Bergen Cataloniens fort. — In 
Manreſa tödteten Kusſtänbige einen Fabrik- 
beſitzer und feine Frau durch Gteinwürfe. Mehrere 
e wurden vorgenommen. 

Madrid, 7. Nov. Der fiusitand von Manreſa 
nimmt zu; es find jetzt 6000 Arbeiter an dem- 
ſelben betheiligt. Aus Barcelona gehen Truppen 
dorthin ab. 


— — — — ö——u—u . — ͤ ÿMÜM— 
9 * 
Danziger Lokal-Zeitung. 
3 Danzig, 7. November. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 8. Nov., 
und zwar für das nordweſtliche Deutſchland: 

Milde meiſt trübe, Regenfälle. Windig. 

Freitag, 9. Nov. Milde, wolkig, vielfach Regen. 
Windig. 

Sonnabend, 10. Nov. Wenig veränderte Tem- 
peratur, vielfach angenehm. Wolkig, Regenfälle. 
Windig. Sturmwarnung. 


*I Verſammlung.] Die zu geſtern abend in den 
großen Schützenhausſaal berufene Verſammlung 
zur Verhandlung über die Handelsverträge und 
Zolltarife hatte den Saal mäßig gefüllt. Das 
Bureau der Berfammlung wurde aus den Herren 
E. Berenz (Vorſitzender), Commerzienrath Alb. 
Claaſſen, Geh. Commerzienrath Gibſone, Rechts- 
anwalt Keruth und Reifſchläger Thimm (Beiſitzer) 
gebildet. Nach kurzer Eröffnungsanſprache des Vor- 
ſitzenden Krn. Berenz hielt zunächſt Fr. Abg. Rickert 
einen etwa einſtündigen Vortrag über die Ge- 
ſchichte und Bedeutung unſerer Kandelsverträge 
und die Stellung der bürgerlichen Erwerbshreſſe 
zu dieſen, ihre vitalſten Intereſſen berührenden 
Fragen. — Herr Kaufmann Münſterberg be- 
ſprach dann in enger gefaßter Betrachtung und 
namentlich vom Standpunkt des Danziger 
Handels und unſerer öſtlichen Induſtrie aus 


Krüger komme nur im Urlaub nach Europa. 
N Bloemfontein, 6. Nov. Martinus Steijn, 
x älteſter Bruder des Präſidenten, ift am 2. Nov. 
ö in Springfontein plötzlich an Schlaganfall ge- 
ſtorben. — der Name „Nationalbank des 
Oranje-Freiſtaates“ iſt abgeändert; fie heiſt jetzt 
„Nationalbank der Oranjefluß-Colonie“. 


i Deutſches Reich. 


Berlin, 7. Nov. Der Kaiſer wird am 23. d. 
zur Vereidigung der Marinerekruten in Kiel 
f eintreffen. 

* Berlin, 6. Nov. Das Befinden der Kaiſerin 
Friedrich iſt andauernd gut. die Stimmung der 
| hohen Frau iſt vorzüglich und der Appetit be- 
5 friedigend. Frau v. Stockmar, eine Jugend- 
Er freundin der Kaiſerin, kommt täglich nach Schloß 
Friedrichshof und lieſt der Patientin vor. 

8 Berlin, 6. Nov. [Der Dank der Kaiſerin an 
# die Berliner Kauſmannſchaft.] Auf die Glück⸗ 


77 , ̃ , . 
Geburtstages derſelben einfandten, iſt folgendes ruſſiſche Handelsvertrag gebracht u wie] die Anſchaſſung und Dertheilung der ec zu 


er ſich entwickelt habe. Schließlich erörterte 
Herr Dr. Fehrmann in kurzer klarer Darlegung 
die Bedeutung und Wirkung der Minimal- und 
Maximaltarife und die durch a an ent- 
ftehende ernſte Gefährdung der Handelsvertrags- 
politik. Auf Antrag des letzten Redners wurde 
dann einſtimmig folgende Refolution ange- 


N Dankſchreſben der hohen Frau erfolgt: empfehlen. 5 
= „die Berliner Kaufmannſchaft hat Mich wiederum 

1 zu Meinem Geburtstage durch den Ausdruck ihrer 
8 treuen Geſinnungen und ihrer Dankbarkeit, welche 
7 fie Mir in einer kunſtſinnig ausgestatteten Adreſſe bar- 
gebracht hat, in erfreut. Die Mir ausgeſprochene 
Dankbarkeit für die vielen Werke der Nächſten⸗ 


n- [Gewerbeverein.] Am morgenden Donnerstag 
wird Kerr Ingenieur F. Schaefer im Saale des Ge- 
werbehauſes einen Vortrag über „Paris und ſeine 
Weltausſtellung“ halten. der Portrag zerfällt in 
zwei Abtheilungen, und zwar werden in der erſten 
Abtheilung die Hauptſehenswürdigkeiten von Paris 


2 liebe, welche unter Meinem Schutze in Berlin | nommen, welche auch dem Lerrn Reichskanzler erläutert und durch 21 Lichtbilder veranſchauli t, die 
5 . werden, erwidere Ich mit innigem durch das Bureau der Berfammlung unterbreitet] zweite Abthellung "oil A0 Beſuch del ae 
auke und freudiger Anerkennung für die unab- werden foll: 6 Lichtbilder dienen zur Erläuterung. 


I Herr Schaefer 
hat ſelbſt die Weltausſtellung beſucht und die für den 
Vortrag 1 aian Photographien geſammelt, nach 
welchen die für die Lichtbilder erforderlichen Ddiapoſitive 
angefertigt worden ſind. 


: läſſige Unterſtützung, welche Mir gerade auch in weiten 
f .. ber Kaufmannſchaft, ihrer Frauen und Töchter 
. auf allen Gebieten zur Förderung des geiflinen und 
BZ leiblichen Wohles der Bevölkerung unferer Reichs⸗ 
7 : nn feit langen Jahren zu Theil geworden iſt. 


„Langfriſtige Kandels- und Tarifverträge heben 
durch Erleichterung des Austauſches der Erzeugniſſe 
der wirthſchaftlichen Thätigkeit den Nationalwohlſtand 
beider vertragſchließenden Staaten. 

„Die Handels- und Tarifverträge von 1892 und 


= Daß dieſes unſer gemeinfames Wirken auch weiterhin 1894 haben die deutſche Erwerbsarbeit in ungemöhn- J [Rriegerverein „Voruſſia“ ] Der geſtrige 
3 von ſegensreichen Erfolgen fein wich, das haben Mir lichem Maze gefördert, und auch der Sandwirthſchaft General-Appell wurde im Vereinslokal „Rünftterklaufe 
. in ſchöner Weiſe die unzähligen „ 1 genützt. f zum Gambrinus“ unter dem Borfit; des en Land- 
% n ee ae 9 . „Die Forifehung der Handelspertragspolitik iſt J gerichts-Directors Schultz abgehalten. Drei ie 
= Up un. . * im Intereſſe des geſammten Reiches geboten. raden wurden neu aufgenommen. der Kerr Vor 
3 ı find und Mich in der ernſten Zeit dieſes Jahres ‚be- „Die Aufftellung eines Maximal- und Minimal ſitzende machte Mittheilung von der Abſendung der 
* nbers erfreut haben. tarifes iſt zu verwerfen; fie führt, wie Frankreich] von dem Verein geſtifteten Weihnachtsſpenden an die 


Neues Palais, den 2. November 1900. 
gez. Auguſte Victoria.“ 
Beplin, 6. Nov. Vor der Eröffnung des Reichs» 
1. zes, die am 14, d., Mittags 12 Uhr, im Ritter- 
I ſcale des königlichen Schloſſes ftattfindet, wird 
* Goitesdienft abgehalten, und zwar für die evan- 
x geliſchen Mitglieder des Reichstages in der Dom- 
8 nterimskirche um 11 Uhr und für die katholi⸗ 
25 ſchan in der St. Kedwigskirche um 11½ Uhr. 
: — dem „Dberichlefiihen Tagebl.“ zufolge foll 
: wieder eine Reorganiſation des Eiſenbahnweſens 
bevorſtehen. Man beabſichtige die 21 Eifenbahn- 
directionen aufzuheben und dafür fünf General- 
directionen einzuſetzen. An Stelle der Directionen 
treten Inſtitute, die eine bei weitem geringere 
Zahl von Beamten beſchäftigen, als die Directionen, 
Die auf dieſe Aenderung bezüglichen Erhebungen 


weſtpreußiſchen Kameraden, welche für Deutſchlands 
Ehre in China kämpfen. Die Sendung, welche am 
25. v. Mts. abgeſandt ſei, ſei den Kameraden mit dem 
Wunſche übermittelt, ſie dereinſt alle unverſehrt und 
ſieggekrönt wieder in der Heimath begrüßen zu 
können. Beſchloſſen wurde die Zeier des Weih⸗ 
nachtsfeſtes am 23. Dezember d. Is. ſowie des 
Geburtstages des Kaiſers, verbunden mit der 
Feier des zweihundertjährigen 8 Preußens 
und des Vereinsſtiſtungsfeſtes, am 20. Januar k. J. zu 
veranſtalten. An den geſchäftlichen Theil ſchloß ſich 
unmittelbar die Erinnerungsfeier des 100 jährigen 
Geburtstages des verewigten Feldmarſchalls Grafen 
v. Moltke. Der Saal war mit den mit Lorbeeren 
umkränzten Büſten der drei Kaiſer Wilhelm I., 
Friedrich III. und en IL, der in einem Balmen- 
hain aufgeſtellten Büſte des Zeldmarſchalls Grafen 
v. Moltke und mit Blumen und Fähnchen prächtig 
geſchmückt. Die Betheiligung war eine zahlreiche. Das 


das zu feinem Schaden erfahren hat, zu ſchweren zoll- 
politiſchen Verwickelungen und zur Aufhebung der un- 
bedingt 3 Meiſtbegünſtigungsclauſel. 

„Eine künſtliche Preisſteigerüng der für die Ar. 
beiter unentbehrlichen Lebensmittel beeinträchtigt die 
Wettbewerbsfähigkeit Deutſchlands auf dem Weltmarkt. 
Einer weiteren Steigerung der Lebensmittel- Zölle iſt 
jebenfalls entgegenzutreten. 

„Jede künſtliche Vertheuerung der Futtermittel 
und Dungftoffe, welche beſonders den kleinen und 
mittleren Grundbeſitz ſchädigt, iſt zu verwerfen. 

„Die Zollfreiheit der Schiffbaumaterialien iſt 
im Intereſſe des deutſchen Schiffbaues aufrecht zu 
erhalten.“ 


[ Stadtverordnetenwahl.] Bei der geſtrigen 
Wahl des Theilbezirks B. (III. Abtheilung, 3. Wahl- 
bezirk) haben 214 Wähler ihr Stimmrecht aus- 
geübt. Es erhielten geſtern die Herren Knochen. 


ſeſen im Gange. hau er 209, Habel 148, Mar / Dereins-Süngerkränſchen unter Leitung des Herrn 
ee 5 5 x 65, Wensky 26t. a ö 
München, 5. Nov. aus Anlaß der Anweſen- und eine Stimme jerfplitterte ſich. e 59 it yo on ee Kerr 


heit von Boeren, die ſich auf der Durchreiſe in 
München befinden, wolte die Verwaltung des 
45 Löwenbräukellers am geſtrigen Sonntag eine 


Das Reſultat von Montag zu Dienstag iſt: 
Anochenhauer 534, Kabel 841, Marz 198, Wensky 15, 
zerſplittert 3 Stimmen, i 


Steuerrath Leopold hielt darau 
„Ueber das Leben des erg? s Grafen v. Moltke“, 
worauf das Lied „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 


den Feſi-Vortrag: 


* [dos Küſtenpanzerſchiff „Odin “] iſt geſtern 
Nachmittag zu Uebungszwecken nach Kiel in See 


* [Schleuſe Danziger Haupt] Auf Anſuchen 
des Vorſteheramis der Kaufmannſchaft hat die 


* [Bur Weichſel - Regulirung.] die Vor- 


vertreten. In der neunſtündigen Verhandlung⸗ 
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gefungen wurde. 
Moltke wurde ein ftilles Glas geweiht. Der ® 
ſitzende dankte Herrn Leopold für den patriotiſchen 
Vortrag und brachte auf denſelben ein dreimaliges 
Koch aus. Bon dem gutgeſchulten Sängerkränzczen 
wurden mehrere Geſänge vorgetragen. Von dem Ber« 
gnügungsvorſtande war zu der Erinnerungsfeier ein 
beſonders verfaßtes, die Verdienſte des Grafen Moltke 
verherrlichendes Feſtlied „Stimmt freudig an, ein Lied 
in hellen Chören“ gewidmet, welches gemeinſam ge- 
ſungen wurde. Dem Bergnügungsvorftande wurde als 
Dank für die Widmung des Feſtliedes ein Hoch aus 
gebracht. Kübſche Liedervorträge des 
kränzchens hielten die Theilnehmer dann noch längere 
Zeit vereinigt. 


© [Fedhiverein.] In der geſtern im Bildungs- 
vereinshauſe abgehaltenen Monatsſitzung gedachte der 
unächſt des vor einigen 


Vorſitzende Herr C. Unruh 


Wochen verftorbenen Ober Fechtrathes Herrn Paul 


Jobelmann mit warmen Worten, worauf deſſen An- . 


denken durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. 


Dann wurde beſchloſſen, die Generalverſammlung am 
Ueber die diesjährige, zwechs 


4. Dezember abzuhalten. 
der üblichen Weihnachts beſcherung für Waſſenkinder 
u veranſtaltende 5 niene referirte Here 
egierungs-Secretär Innda, Es ſollen 10 Ziehungen 
ſtattfinden. Es ſollen in dieſem Jahre bei der 


Weihnachtsbeſcherung etwa 100 Waiſenkinder voll⸗ 


ſtändig eingekleidet werden. — An die Sitzung fchlof 


ſich die Feier des 15. Stiftungsfeſtes durch einen zwang- 


loſen Ferren-Abend. Der Vorſitzende hielt dabei eine 
Feſtanſprache, in der er einen Rückblick auf die 
15jährige Thätigkeit des Vereins warf. 


© Vorleſung.] Zum Beften der weſtpreußiſchen 
Zrinkerheilanftalt wird Herr Pfarrer Dr. Rindfleif ch 
am Donnerstag, 15. November, Uhr Abends, im 
oberen Saale des Herrn Oswald Nier eine Borlefung 


halten über: „Die Liederdichter des dreißigjährigen 


Krieges.“ 


den Manen des großen Selten, 
or- 


Sänger⸗ 


8 r. 1 Strafkammer.] Der verfuchten Erpreffung follte 


der Kandelsmann Joh. Domski aus Michotſchin 
chuldig gemacht haben. D. fache ſich gegen einen 
anderen Kandels mann einer einfachen Körperverletzung 
ſchuldig gemacht. Dieſer wollte von einer Anzeige ab- 
ſehen, wenn ihm d. 100 Mi, zahle. Es kam auch 
eine Einigung zu Stande und D. zahlte dem Perle ten 
fofort 50 Mk. Später verſuchte er dieſe 50 Mk. 
urückzuerhalten. In dieſer Forderung ſah die Anklage⸗ 
behörde eine verſuchte Erpreſſung. Nach der gericht⸗ 
lege Verhandlung beantragte der Staatsanwalt 
jedoch ſelbſt die Freiſprechung des Angeklagten, 
da ihm das Bewuftſein der Rechtswidrigkeit 
gefehlt habe. das Gericht erkannte demgemäß. — Ein 
vielfach vorbeftrafter Dieb, der Arbeiter Karl Zöllner, 
wurde geſtern aufs neue zu Zjähriger 8 
verurtheilt. 3. hatte während des Dominiks zwei 
Taſchendiebſtähle ausgeführt. 


[Durch Ueberfahren getödtet.] In ſchneilem 
Trabe fuhr geſtern Nachmittag ein Wagen des Zleifcher- 
meiſters H., auf welchem ſich dieſer mit einem Kutſcher 
befand, durch die Hauptftraße in Cangfuhr und über- 
Be den Tjährigen Knaben Bernhard Pawlowski, der 
au 


der Stelle todt liegen blieb. das 5 ae wurde 


dann von dem Kutſcher angetrieben und ſauſte weiter, 
kam aber nur bis zum Brentauer Walde, woſelbſt es 
von Polizeibeamten eingeholt und beide Inſaſſen ver- 
haftet wurden. 

— —½ 


* [Gelbftmord.] Vorgeſtern hat ſich der 65 Jahre 
alte Arbeiter Friedrich Fregien auf dem Haus boden 
ſeiner Wohnung in St. Albrecht Pfarrdorf erhängt. 
Die Leiche wurde von der Ehefrau in ſitzender Stellung 
auf einem Heuhaufen und die Schnur um einen Balken 
1 gefunden. Die Beweggründe zu dem Gelbft- 
eee eee e 


. 8 


kauft worden die Grundſtüche: Cangenmarkt Nr. 9 und 
10 und Kundegaſſe Nr. 90 von der Frau Klar, geb. 
Tite, an die Frau 1 755 Bech, geb. Cuttner, für 
254 600 Mk.; Neuſchot 
Müller'ſchen Eheleuten an die Böttchermeiſter Harwardt⸗ 
chen Eheleute für 29000 Mk., wovon 1000 Mk. auf 
nventar gerechnet find; Elſenſtraßßſe Nr. 16 von den 
Maurer ! 
Jantzen für 29000 Mk.; eine Parzelle von erſtraße 
Nr. 139 von den Werftbureau - Affiftenten a. d. 


Schmiedecke'ſchen Eheleuten an den Rentier Födiſch für 
2400 bd e Födifch für 


[Feuer.] In der verfloffenen Nacht wurde die 
Feuerwehr nach Kneipab gerufen. Auf dem Grundftlice 
des Herrn Schlicht war ein freiſtehender Schuppen auf 
bisher unermittelte Art in Brand gerathen. Obwohl 
die Wehr mit einer Handdruchſpritze energiſch vorging, 
gelang es nicht mehr, den bereits in hellen Flammen 
ſtehenden Schuppen zu retten; er wurde mit ſeinem 
Inhalte ein Raub der Flammen. Ein anderer Schuppen, 
von dem ſchon einige Bretter Feuer gefaßt isch 
konnte 8 geſchützt werden. Die Wehr hatte bis 
gegen 6½ Uhr zu thun, um jede weitere Gefahr zu 
1 — Auf der Zigankenberger Feldmark war 
geſtern Abend ein mit Heu beladener Wagen in Brand 
gerathen. Die Feuerwehr wurde zu Hilfe gerufen und 
betheiligte ſich mit einer Gasſpritze an dem Cöfchwerk, 
Der Inhalt des Wagens brannte aus; der Wagen ſelbſt 
und die vor demſelben geſpannten Pferde konnten ge- 
rettet werden. 


IMochennachweis der Bevölkerungs⸗Vorgänge 
9 Dhtbr. bis 3. Novbr. 1906• Lebende 
geboren 41 männliche, 37 weibliche, insgefammt 
78 Kinder. Todtgeboren 3 männliche, 1 weibliches, 
insgeſammt 4 Kinder. Geftorben (ausſchließlich Todt- 
geborene): 29 männliche, 24 weibliche, insgeſammt 
53 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 0 bis 
1 Jahr 13 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todes⸗ 
urfahen: Scharlach 1, Unkerlelbstaphus incl. gaſtriſches 
und Mervenfieber 1, acute Darmkrankheiten einſchl. 
Brechdurchfall 10, darunter a) Brechdurchfall aller 
Altersklaſſen 1. b) Brechdurchfall von Kindern bis 
u 1 Jahr 9, tet 1, acute Er- 
rankungen der Athmungsorgane 5, darunter Keuch- 
9 15 2, alle übrigen Krankheiten 33. Gewaltſamer 
od: Perunglückung oder nicht näher feſtgeſtellle 
gewaltſame Einwirkung 1, Selbſtmord 1. 


* [Diebftahl.] Der Arbeiter Paul Murawa ftahl 
1 Vormittag auf dem Zifchmarkte einer dort 
tehenden Obſthändlerin den Inhalt einer aus 4,90 Mk. 
betragenden Kaffe und ergriff die Flucht. Bon Polizei- 
beamten wurde M. bald eingeholt. Das Geld wurde 
ihm abgenommen, der . Beſitzerin zurück- 
gegeben und Murawa zur Haft gebracht. 


[Polizeibericht für den 7. November 1900.] Ver- 
haftet: 9 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen 
fahrläſſiger Tödiung, 1 Perſon wegen Diebftahls, 1 
Perſon wegen Widerſtanbes, 2 Betrunkene. — Obdach- 
los: 3. — Gefunden: Geſindedienflbuch für Pauline 
Hammer, am 4. Oktober er. 1 ſilberne Broche, abzu- 
en aus dem Fundbureau der königlichen Polizei- 

ivection; am 5. November er. 1 filberne Ankeruhr, 
abzuholen vom Schumann Kerrn Oſſowski, Aarpfen- 
feigen 1, 2 Tr., am 5. November cr. 1 goldener Ring 
mit rothem Stein, abzuholen von Herrn Paul Sand- 
mann, Kl. Walddorf 6, 1 Tr. Die Empfangs berechtigten 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction zu melden. — Verloren: 
Geſinde-Bienſtbuch für Max Bohne, 1 ſilberne Re- 
montoiruhr mit gelber Kette, am 18. September cr. 
1 goldenes Pincenez mi 
bureau der königl. Polizei- Direction. 
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Veränderungen im Grundbefih.] Es find rr u 


mit Kette, abzugeben im Zund- _ 
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h Eu um Schlochau zur ‚Stadt mit wet lch zuſammen 
een ee nenen 


Asniker Prozeßdrama. 

„ RR: 6. Nov. Als erſter Zeuge wurde heute 
Herr Piarrer Bönig aufgerufen. Derſelbe ſagt etwa 
Folgendes aus: Kerr Criminalinſpector Braun und 
Herr Criminalcommiſſar Wehn beſuchten mich eines 
Dienstags oder Freitags und baten mich, auf den 
Masloff einzuwirken, da derſelbe die Wahrheit ſagen 
möchte. Ich begab mi deshalb nach der Maslofi- 
‚chen Wohnung, traf dort die Frau Masloff anweſend 
und beſtellte den Masloſſ in meine Wohnung. Derſelbe 
kam denn auch Abends. Er erzählte mir, daß er bei 
Lewys im Keller, und iwar von der Danzigerſtraße 
aus einen Lichtſchein bemerkt habe. Dann ſei er nach 
hinten gegangen, habe dort ein Geräuſch wahr- 
genommen und als er durch die Thürſpalte beobachtet, 

i erft eine Perſon ausgetreten, dann zwei. In einer 
ieſer Perſonen wollte er entweder den alten Lern 
oder den jungen Moritz Cewn erkannt haben. Die 

erſonen ſeien dann herausgekommen und hätten ein 

et nach der Spüle getragen. Dann ätte er einen 
Fleiſchdiebſtahl ausgeführt. Masloff gab dann zu, daß 
er bei ſeiner erſten Vernehmung den Fleiſchdiebſtahl 
verſchwiegen hätte. Darauf ſagte ich: „Masloff, wenn 
Sie — das erſte Mal nicht ganz ie Wahrheit geſagt 
haben, ſo ſind Sie doch als Menſch verpflichtet, jetzt die 
volle Wahrheit zu ſagen, ſelbſt auf die Gefahr hin⸗ daß 
man Sie verhaftet. Ertragen Sie dann lieber geduldig 
Ihre Strafe.“ Masloff verſprach mir das. Ueber eine 
etwaige Beichte der Masloff befragt, erklärte der Kerr 
Pfarrer, daß er darüber jede Auskunft verweigern 
müſſe.— Rechtsanwalt Zielewski: Herr Pfarrer, welchen 
Eindruck gewannen Sie, als Masloff Ihnen das er- 
ählte? — Pfarrer Bönig: Ich hatte keine Urſache, an 
E Wahrheit feiner Worte zu zweifeln. — DOberitaats- 
anwalt Lautz: Sie hatten den Masloff gebeten, zu 

nen zu kommen? Ganz freiwillig kam er nicht. — 

arrer Bönig: Wie ſchon geſagt, ich traf die Frau 
und ließ ihm ſagen, er möchte Abends nach der Arbeit 
zu mir kommen. - 

Dr. Caſimir v. Cukomwicz weiſt an der Hand der 
Krankenbücher des Borromäusſlifts nach, daß der 
Fleiſcher Israel Eiſenſtädt aus Schlochau, der an 
Blutvergiftung litt und behandelt wurde, am 5. Februar 


in das Borromäusſtift aufgenommen iſt und am 17. März 
zur Entlaſſung gelangte. — Vorſitzender: Hat 
während dieſer Zeit außerhalb 


— Eiſenſtädt 
aufgehalten? — Dr. v. Lukowicz: um 11 Uhr wurde 
derſelbe verbunden, konnte dann ausgehen und 
kam in der Regel Abends 6 Uhr zurück. — Vor- 

ender: Wie war's am 11. März? — Dr. v. 1 

iſenſtädt fragte, ob er auf zwei Tage nach Haufe 
gehen könne. Ich erlaubte aber nur einen Tag, weil 
derſelbe jeden Tag verbunden werden mußte. — Vor- 
ſitzenber: War Eſſenſtädt am Montag Vormittag zur 
Operation zur Stelle? — Dr. v. L.: Ich glaube ja. — 
Vorſitender: War Eiſenſtädt am Dienstag zur Ber- 


bindung? — Dr. v. C.: Ich nehme an, ki = Bor- 
— Können Sie uns ſagen, wo Eiſenſtädt die 
acht vom 11. zum 12. und in der Nacht vom 12. zum 
13. März war? — Zeuge: Das weiß ich nicht. — Vor- 
ſitzender: Hat Eiſenſtädt mal eine Beſcheinigung er- 
beten? — Zeuge: Die Schweſter Felicia hat mir davon 
erzählt. 


lt 

Schweſter Felicia (mit bürgerlichem Namen Marie 
Kantz) erklärt auf Befragen, daß Eiſenſtädt in der 
Nacht vom Sonntag zum Montag nicht im Kranken- 
hauſe war. — Porſitzender: Nach den Ermittelungen 
will Eifenſtädt vom 12. zum 13. März zu Haufe ge- 
weſen fein. — Zeugin: Das muß ein Irrthum ſein. — 
Vorſitzender: Kam Eiſenſtädt vielleicht am Sonntag, 
den 11. März, Abends ſpäter wie gewöhnlich in Ge- 
ſellſchaft des Glaſers Lewinski? — Zeugin: ein. — 
Vorſitzender: Hat Eiſenſtädt eine Bescheinigung haben 
wollen? — Zeugin: Schweſter Zloriberta ift um eine 
Heſcheinigung gebeten über die Dauer der Behand- 
fung. Eiſenſtädt wollte ſich ausweiſen. — Rechts- 


qu nstag zu Kaufe 
Erſter Staatsanwalt: War Ihnen bekannt geworden, 
daß man Eiſenſtädt mit dem Morde in Verbindung 
brachte? — Zeugin: Ich hörte davon. IK 
Dr. v. ukowicz: die rechte Fand des Eiſenſtädt 
war vollkommen verbunden. — Schweſter Floriberta 
(mit bürgerlichem Namen Catharina Zehring) beſtätigt 
die Angaben der Borzeugin.. Sie habe das geheizte 
lecre Zimmer von Sonntag zum Montag benutzt. — 
Pfarrhufenpächter Robert ielke aus Zaktzewo 
würde am Montag, den 12. März, Nachmittags 
4 Uhr, im Borromäusſtift aufgenommen. Derſelbe er- 
innert ſich, daß Eiſenſtädt an dieſem Tage Abends 
. gekommen fei. — Beſiterſohn Joſef Köhn aus 
ieſewanz, jetzt in Buſchmühl, nimmt nach einer Er- 
zühlung des Eiſenſtädt an, daß derſelbe am 
Sonntag zu Kauſe geweſen 2 — Der Fleiſcher⸗ 
geſelle Franz Szamotulsk und das Dienſt⸗- 
mädchen Oſſowski (im Dienſte des Eiſen⸗ 
ſtädt) ſagen übereinſtimmend aus, daß Eiſenſtädt 
am Montag, den 22. März, nach Haufe kam, 
über Nacht blieb und am Dienstag Morgen 8 Uhr 
wieder nach Konitz fuhr. Die Zeugen wollen ſich deſſen 
ſo genau erinnern, weil am fraglichen Montage ein 
großer Bulle geſchlachtet wurde, 10 bis 11 Centner 
ſchwer. — Stadtſecretär Grabowitz aus Schlochau 
hat die erſte Vernehmung der beiden Zeugen bewirkt. 
Die damaligen Ausſagen entfprechen den heutigen. — 
Der Vorſitzende richtet an die Zeugin Oſſowski die 
Frage, ob jemand an ſie herangetreten ſei, was ſie 
hier ausfagen ſolle. — Zeugin Oſſowski: „Ich ſoll nur 
die reine Wahrheit ſagen.“ — Die Zeugen werden 
gegenübergeſtellt, aber keiner derſelben glaubt ſich 
zu irren. 
Frau Sleiſchermeiſter Eiſenſtädt will am Sonntag, 
den 11. März, ihren Mann in Konitz beſucht und 
Abends bis ins Krankenzimmer begleitet haben. Die 
Mädchen (nicht die Schweſtern) hätten die Pforte ge- 
öfinet. am Montag ſei ihr Mann nach Haufe, ge- 
kommen, um ſie zu überraſchen; über Nacht ſei Eifen- 
ſtädt zu Haufe geblieben und Dienstag früh zurüntge- 
fahren. Auch für dieſe Zeugin war das Schlachten des 
großen Bullen beſtimmend für die Zeitangabe. — 
Glaſermeiſter Bernhard Lewins ki will gleichfalls am 
Sonntag, den 11. März, den Eiſenſtädt nach dem 
Borromäusftifte ins Krankenzimmer begleitet haben 
und am 12. Mürz mit demſelben nach Schlochau, am 
13. März 1 bel fein. Am 12. März will dieſer 
Zeuge auch bei Eiſenſtädt das Abendbrod eingenommen 
haben. — Der Zeuge Lewinski wird aa auf die 
Widerſprüche mit den Ausfagen der geiſtlichen Schweſten 
und des Zeugen Mielke aufmerhſam gemacht, beharrt 
aber bei ſeinen Angaben. 
gleiſcher Israel Eiſenſtädt aus Schlochau: Ich bin 
am 900 Gebruar ins Kloſter e En am 
17. März ausgetreten. Montag, den 12. März, fuhr 
ich nach Schlochau und kam Dienstag früh th Da 
traf ich den Mielke in meinem Zimmer. Vom Sonn- 
abend zu Sonntag und Sonntag zu Montag ſchlief ich 
in dem Zimmer allein, während vordem mit mir der 
junge Bülow zufammen war. — Der Vorſitzende 
hält dem Eiſenſtädt die Angaben der Krankenhaus- 
ſchweſtern vor, namentlich, daß ſich die eine Schweſter 
doch zeitweiſe in dem leeren Zimmer aufgehalten habe. 
Eifenftäht meint aber, das ſtimme nicht, — Auch bei der 
Gegenüberſtellung verbleibt Eiſenſtädt bei ſeiner Ausſage. 
— Sleiſchermeiſter Ewald aus Gchlochau hatte gehört, 
daß Eiſenſtädt das erſte Mal aus dem loſter nach 
Haufe gekommen war und beſuchte denſelben. — Das 
war eines Wochentags. Eiſenſtädk fuhr dann 
anderen Tages nach Konitz zurück. — Eiſenſtädt 
durch viele ſeitens des Vorſitzenden, der 
Vertheidigung und der Geſchworenen an ihn ge 
richtete Fragen von ſeiner Ausſage nicht abzubringen 
und bezeichnet alle anderen Angaben als unwahr. — 
Kreisbaumeiiter Johann Düran aus Schlochau iſt am 
Montag, den 12. Mir) (von Danzig kommend) vom 


Anſicht ſtand die Sonne noch am Kimmel. Es wird 


feſtgeſtellt, daß am 11. März die Sonne erſt kurz vor 
6 Uhr unterging. — Beſitzerſohn Franz Zilka war 
auch beim Gr. Konarciuner Ablaß und hat 
Frau Lindenſtrauß dort geſehen, Wenn fie aber 
nach Haufe gefahren ift, weiß er nicht, er glaubt nach 
der Vesperandacht, etwa in der vierten Stunde. — 
Arbeiterfrau Marie Kohls hat am 11. März die 
Lindenſtrauß'ſchen Eheleute nach Haufe kommen ſehen. 
Nach ihrer Meinung war es 6 oder 61/, Uhr, nach der 
Uhr hat fie aber nicht geſehen, fie hätt die Zeit nur 
ungefähr. 

Erſter Staatsanwalt: Ich bitte noch den Jour- 
naliſten Zimmer darüber ju vernehmen, was er von 
einem Kohlendiebſtahl gehört hat. — Journaliſt 
Zimmer: Ich war früher als Berichterstatter für die 
„Staatsbürger-31g.“ hier thätig und habe mir über 
meine Wahrnehmungen Notizen gemacht. Eine ſolche 
lautet: Schloſſer Berg will am ordtage aus einem 
dem Lewyſſchen Grundftüke benachbarten, Raume 
Kohlen geſtohlen und dabei geſehen haben, daß mehrere 
Leute das Cewy'ſche Grundſtück betraten. Auch will 
er Winſeln gehört haben. Mer mir das erzählt hat, 
weiß ich nicht mehr, auch nicht, wann ich die Notiz 
gemacht habe. Ich habe ſie aber wenige Tage nachher 
in der „Staats bürger-Stg.“ veröffentlicht. — Der Erſte 
Staatsanwalt ſtellt feſt, daß dieſe Notiz am 3. Mai in 
der „Staatsbürger⸗ Ztg.“ ſtand, alſo zu einer Zeit, wo 
von dem Masloff'ſchen Fleiſchdiebſtahl noch 
keine Rede war. — Zeitungsverleger Bruhn hat 
von der damaligen 25 der „Staatsbürger-3tg.“ erſt 
jetzt erfahren. Er hat ie erſte „Vernehmung“ Mas- 
loffs auf Grund eines Briefes des Oberlehrers Thiel, 
in dem gerade von einem Kohlenpiebſtahl die Rede 
war, vorgenommen. Was es damit für eine Bewandt- 
niß habe, wiſſe er nicht. 

Geſchworener Oberlehrer Meyer hat namens der 
übrigen Geſchworenen eine Erklärung abzugeben: 
Schon an einem der früheren Verhandlungstage ſei es 
vorgekommen, daß Fräulein Rofa Meyer das be- 
ſchworene Zeugniß eines Zeugen „Quatſch“ genannt 
habe. Heute ſei es wiederum vorgekommen, daß der 
Kusdruck „Cüge“ gebraucht wurde. Die Geſchworenen 
fühlten ſich in ihren religiöſen Gefühlen bedrängt und 
bäten, dafür zu ſorgen, daß ſolches nicht mehr vor- 
komme. — Der Präfident erklärt, daß er ja beide 
Ausdrücke ſofort gerügt habe. 

Erſter Staatsanwalt: Nach einem Artikel des „Vor- 
wärts“ ſoll Hellwig in Görsdorf noch an Heren- 
und Spuhgeſchichten glauben. Dieſer Artikel 
ſei auch in andere Blätter übergegangen. Es würde 
das doch noch feſtzuſtellen ſein, wenn es auch der 
„Vorwärts“ ſei, in dem das veröffentlicht wurde. — 
Berth. Hunrath: Ich muß meine Verwunderung 
darüber ausſprechen, daß ſich die hal. Staatsanwalt- 
ſchaft von einem Blatte, wie der „Vorwärts“, Directiven 
geben läßt. — Erſter Staatsanwalt: Eine ſolche Be- 
hauptung muß ich mir entſchieden verbitten. Der 
„Vorwärts“ hat mir noch keine Directiven gegeben 
und ich würde auch keine von ihm annehmen. Wenn 
im „Vorwärts“ eine wichtige Nachricht ſteht, ſehe ich 
nicht ein, warum ich nicht darüber Zeugen vernehmen 
Toll, um Klarheit zu ſchaffen. — Der Gerichtshof zieht 
ſich zur Berathung zurück und beſchließt, den Beliher 
Anton Hellwig und einige andere Zeugen für morgen 
zu laden. — Criminal-Commiſſar Wehn überreicht die 
„Staatsbürgerztg.“ vom 3. Mai, aus der die Notiz 
über den Kohlendiebſtahl verleſen wird. 


Bromberg, 7. Nov. (Tel.) Sämmtliche Ar- 
beiter der dampffägewerke hier und in der 
Umgegend find in den Kusſtand eingetreten. 


Vermiſchtes. 


Prozeß Sternberg. 
Berlin, 6. Nov. 


genaa, weil an dieſem Tage ihm ein Sohn geboren 
wurde. — Kreis ausſchußſecretär Friedrich Thiede aus 
Schlochau hat auch am Montag, den 12. März, den 
Eiſenſtädt in Schlochau im Omnibus geſehen. — Die 
im Borromäusſtift bedienſteten Mädchen Anna Mau- 
ſolf und Maria Tuſchik haben dem Eiſenſtädt öfter 
die Pforte geöffnet, wann das war, wiſſen dieſelben 
nicht. die Angaben der Eiſenſtädt'ſchen Leute, 
daß am 12. März bei Eiſenſtädt ein großer 
Bulle geſchlachtet worden ſei, wozu dieſer aus dem 
Krankenhauſe gekommen jet, wurde aus dem Schlacht- 
buche als richtig feſtgeſtellt. Der Präſident verlieſt 
ferner eine PBoftkarte mit der Adreſſe „An die Ge- 
ſchworenen im Masloff-Prozeh’, worin gefordert wird, 
daß der Kürſchner Noſſeck die Namen der Perſonen 
angiebt, die bei der Verlobung ſeiner Tochter anweſend 
waren. — Zleifchermeifter Eiſenſtädt: Den Urlaub nach 
Haufe hat mir Herr Dr. v. Lukowicz erſt am Montag, den 
12. März, bewilligt, vorher habe ich ihn darum gar 
nicht erſucht. — Rechtsanwalt Dr. Vogel: Haben Sie 
Ihrem Dienſimädchen vor ihren Vernehmungen gejagt, 
fie folle nur die Wahrheit fagen, was hatten Gie dazu für 
Anlaß? — Zeuge: Das Mädchen war ängſtlich und jagte, 
ſie wäre noch nie auf dem Gerichte geweſen. Ich ſagte, ſie 
brauche gar keine Angſt zu haben, ſie ſolle nur die 
Wahrheit ſagen. — das dienſtmädchen Oſſowski be- 
ſtätigt das. * 

Bei Eröffnung der Nachmittagſitzung war der Zu- 
ſchauerraum wieder überfüllt. Am Tiſche der Journa- 
liſten bemerkte man wiederum den Paſtor aus der 
Stettiner Gegend. Es iſt, wie inzwiſchen bekannt ge- 
worden, Paſtor Kröſel aus Klopin, Kreis Pyritz. Der 
geiſtliche Kerr fährt allwöchentlich über Sonntag in 
feine Keimath, um ebenſo regelmäßig wiederzukommen. 
Seine lebhaften Geſticulationen im Zuſchauerraum und 
ſein Verkehr mit Zeugen iſt ſchon öfter auffällig be- 
merkt worden. Ein Geſchworener mußte heute wieder 
wegen Erkrankung entlaſſen werden. Es iſt nun- 
mehr nur noch ein Erſatzgeſchworener vorhanden. 
— Als erfter Zeuge wurde vernommen Handlungs- 
gehilfe Kunzig aus Berlin. Derjelbe war 
früher beim Kaufmann Michalski in Konitz in 
Stellung, er iſt ebenſo wie der geſtern vernommene 
Handlungsgehilfe in der Nacht zum 12. März in der 
erſten Morgenſtunde durch die hintere Mauerſtraße 
gegangen, hat aber vor dem Lew ſchen Hauſe nichts 
Kuffälliges bemerkt, auch keinen Mann auf der Erde 
liegen ſehen. Es war Mondſchein und Zeuge glaubt, 
daß er Auffälliges, wie der Angeklagte Masloff ge- 
ſchildert hat, wohl hätte bemerken müſſen. — Beſitzer⸗ 
ſohn Landmeſſer foll ausfagen über die Abweſenheit 
des Kaufmanns Lewinsky am 6. März von Konitz. 
Mehrere Zeugen hatten bekundet, Lewinsky habe am 
6. März für fünf fremde Juden das Fahrgeld bezahlt. 
Kaufmann Lewinsky will nun den Beweis antreten, 
daß er am 6. März nicht in Konitz geweſen iſt. Er 
wohnte an dem Tage der Hochzeit ſeiner Schweſter 
bei, die in Adi. Damerau bei prechlau gefeiert 
wurde. Zeuge Lewinsky legt die Einladung zur Koch- 
jeitsfeier vor. Zeuge Landmeſſer weiß, daß an 
einem Tage im März die Hochzeit in Gegenwart 
Lewinskys gefeiert wurde. Auf den Tag kann er ſich 
nicht mehr beſinnen. — Gemeindevorſteher Ber in 
Mockrau giebt an, daß nach Ausweis des Kalenders 
am 6. März in Czersk Jahrmarkt war. Er glaubt, 
daß er an dieſem Tage an den Händler Studinsky 
einen Bullen verkauft hat, genau kann er ſich des 
Tages aber nicht erinnern, er, weiß nur, daß er am 
5. März telegraphiſch von der Landwirthſchaftskammer 
aufgefordert wurde, den Bullen zu verkaufen und 
dieſem Auftrage auch alsbald nachgekommen ſei. — 
Schuhmachermeiſter v. Czuſchewski iſt der Haus- 
wirth des Händlers Gtudinshn in Czersk. Er weiß, 
daß am 6. März Jahrmarkt war, er verkehrte be- 
Ben am Vormittag mit Studinsky, und auch am 

achmittag hat er mit ihm geſprochen. (Studins ki 


ſoll bekanntlich zu den fünf Zuden gehört haben, die 


anwalt Zielewski: II Glaſer Cewinshi mal in unge. angeblich am 6. März in Koni 3 8 
zri f Sg . 3 in Konitz ankamen. Nach An r ; 
3 3 e AR hen Kürſchners Noffect, der fie empfing, follen | Bei der heutigen Progehverhandlung verwahrt 
ae e ham ann ih . a e ER ans Sehens: bei Ähm „azup len — z ba Schumann Stierſtädter gegen die Be- 
- er he a ey 7 a h re nn ha „ der, ne Anficht, | fünf! et A : 
ftabt war von Montag aufe“ — ſeien am 6. März Aalen, geweſen, dane dee au ud a eher * in 


aß an dieſem Tage der D-Zug den gemiſchten 
Zug bereits in Nittel überholte, beweiſt dies aus dem 
Zugjournal der Eifenbahnvermwaltung. Am 5. Februar 
hat eine Ueberholung in Rittel nicht ſtattgefunden. Auf 
Befragen des Präſidenten, ob Zeuge noch daran feit- 
halte, daß die fünf Juden am 6. März in Konitz ge⸗ 
weſen ſind, antwortet Zeuge, er glaube es, mit Be- 
ſtimmtheit könne er es nicht jagen. — Unter- 
Ba Ezukalski aus Tuchel iſt am 13. März von 
Allenftein nach Tuchel gefahren, Kier erfuhr er von 
dem Mord und auch davon, daß möglicherweiſe die 
Juden die Thäter ſeien. Zwei oder drei Tage ſpäter 
traf er den Cantor Haller, der in der Richtung vom 
Bahnhof nach der Stadt ging und unter dem 
Ueberzieher ein Packet in gelbem Papier trug, 
das er zu verftecken ſchien. Er habe gleich ge- 
fagt, ob der Cantor Haller nicht an dem Morde be- 
theiligt ift, Später habe er den Haller noch einmal mit 
einem Kaſten geſehen, wo er damit hergekommen, weiß er 
nicht. — Frau Rentmeiſter Luche aus Tuchel war am 
11. März auf dem dorkigen Bahnhof. In einem Zuge 
von Laskowitz nach Konitz ſah ſie einige Juden, die 
einen „unheimlichen Eindruck“ auf ſie machten. Warum, 
weiß ſie nicht näher anzugeben. — Frau Gerichts- 
ſecretär Worizewski war auch auf dem Tucheler 
Bahnhof, als Frau Lucke dort war. Diefe habe zu 
ihr geſagt, ſehen Sie nur die widerwärtigen Juden 
bort im Zuge. Ihrer Anſicht nach wären es wei 
Juden geweſen. — Cantor Kaller aus Culmſee, früher 
in Tuchel, ſagt aus, er ſei am 25. Februar in Konitz 
1 im März d. Js. dagegen nicht. Am 
1. März ſei er zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags mit 
zwei Begleitern nach Liskau en und gegen 6 Uhr 
zurückgekommen. — Frau Roß behauptet, daß Zeuge 
Haller am 11. März bei ihr geweſen, um ein Mädchen 
zu * — Zeuge Haller jagt, er ſei zwar bei 
Frau oß geweſen, aber nicht am 11. März, 
ſondern am 25. Februar. — Frau Kulſcher Bettin, 
die behauptet hat, daß fie am 11. März den Cantor 
Haller auf dem Vahnhof geſehen hat, bleibt bei ihrer 
Ausfage. — Geſchworener Meyer ftellt die Frage, wie 
groß die Entfernung zwiſchen Lishau und Tuchel iſt, 
und erhält die, Antwort, eine Meile. — Zleiſcher 
Moritz Geiſenberg hat den Haller auf der Fahrt 
nach Liskau begleitet, er weiß, daß dieſe Fahrt am 
11. März unternommen wurde, weiß aber nicht anzu- 
geben, wann fie von Tuchel fortgefahren ſind. Wie er 
mit Haller nach Lis kau fortfuhr, verſammelten ſich 
gerade die Kranzträger zum Begräbniß des Schmiede: 
meiſters Müller. — Frau Bettin bekundet, daß 
Müllers Begräbniß um 4 Uhr ſtattfinden ſollte, wegen 
Verſpätung des Geiſtlichen aber erſt um 5 Uhr ftatt- 
gefunden hat. — Spediteur Louis Kohenſtein, deſſen 
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Regiment des beſten Rufes erfreut; worauf der 
Präſident erklärt, daß das auch Stierſtädters 
Militärpapiere ergeben. der als Zeuge ver- 
nommene Robert Huth, der frühere Vormund 
der Frida Wonda, ſchildert dieſe als nachläſſig 
und verlogen, ebenſo ſchildert die Ehefrau Kuth, 
die Tante Fridas, dieſelbe als verſtockt und ver- 
logen. Polizeidirector v. Meerſcheidi-Fülleſſem 
fagt aus, er habe Stierſtädter weitere Nach- 
forfhungen unterſagt, weil er eigenmächtig ge- 
handelt hatte. — Zeuge bekundet, feit 13 Jahren 
in perſönlichem Berkehr mit Sternberg zu ſtehen. 
— Vorſitzender: Seit wann ift Ihnen bekannt, 
daß gegen Sternberg Unterſuchungen, Anhlagen, 
Prozeſſe u. ſ. w. ſchweben? — Zeuge: Wie ſoll 
ich das . — Vorſitzender: Wir haben 
hier die Perſonalacten Sternbergs, darin be- 
finden ſich ſeit 1893 eine Menge Zeitungs- 
ausſchnitte, aus denen hervorgeht, daß 
ſich die Heſſentlichkeit vielfach mit Sternberg 
beſchäftigt hat und jedenfalls nicht immer in 
einem für das Anſehen des Sternberg günſtigen 
Sinne. (Zwiſchenruf aus dem Richtercollegium: 
Es finden ſich ja auch ſteckbriefliche Verfolgungen 
in dieſen Perſonalacten.) Zeuge: Das alles war 
mir natürlich bekannt und ich habe daraufhin 
meinen Verkehr mit Sternberg längere Zeit unter⸗ 
brochen. So bin ich von 1893— 1896 nicht mehr 
mit Sternberg zuſammen geweſen. — Vor- 
ſitzender: Weshalb haben Sie Stierſtädter die 
weitere Beſchäftigung mit der Sache Sternberg 
verboten? Zeuge: Dies geſchah, weil Stierſtädter 
aus dem Decernat, welches ſich mit der Ange- 
legenheit Sternberg beſchäftigte, in ein anderes 
Decernat verſetzt wurde, aber auch, weil Gtier- 
ſtädter eigenmächtig gehandelt hatte. Weiter⸗ 
hin erklärt Zeuge, er hatte auch mit ſeiner 
Frau und Töchtern Jamilienverkehr mit 
Sternberg, aber vor dem erſten Prozeß Stern- 
bergs. 1896 traf ſich v. Meerſcheidt und Stern- 
berg zufällig. v. Meerſcheidt beſuchte danach mit 
feiner zweiten Frau Sternberg vier- bis ſechsmal. 
Im Juli 1899 war der letzte derartige Beſuch, 
bezüglich ſeiner Geldbeziehungen zu Sternberg ſagt 
v. Meerſcheidt aus, Sternberg lieh ihm 2000 Mk. 
gegen vier Procent Zinſen zur Vollendung eines 
von Meerſcheidt in Binz angefangenen Kaus: 


Sohn die Jahrt nach Lishau mitmachte, ſagt aus, daß | baues. ü 
, ge ge 
Kohenſiein, beſtätigt dieſes. Er fuhr mit Geifen- dächtige Angelegenheit auf der Bildfläche er ſchien. 


berg und Faller Nachmittags nach Liskau. — 
Gendarm Neubert verſah am 11. Mär; den Dienſt in 
Konarczun. Den Händlern war nur geſtattet, bis 2 Uhr 
Waaren zu verkaufen und er nimmt an, daß die Ehe. 
leute Lindenſtrauß ſpäteſtens um 2½ Uhr eingepackt 
8 und um 31½ Uhr abgefahren ſind. Gejehen hat 
euge dies jedoch nicht. — Händler Lindenftrauß giebt 
zu, daf; der Gendarm Feierabend geboten hat, es 
waren aber noch Käufer vorhanden, und er habe des⸗ 
halb noch längere Zeit verkauft. Auf Anfrage eines 
Vertheidigers ſagt Zeuge, er habe Grütze und ähnliche 
Waare in größeren Mengen mitgeführt und es habe 
das Einpacken auch längere Zeit in Anſpruch ge⸗ 
nommen. — Gendarm Neubert befragt, ob er nach⸗ 
geſehen, daß feinem Feierabend⸗Gebot auch 55 
gekommen werde, antwortete mit nein, er habe ſi 
er um das andere Publikum bekümmern müſſen. 
— Beſitzersfrau Appolonia Puth aus Gr.-Konarczyn 
hat die Lindenſtrauß'ſchen Eheleute am 11. März bei 
dem dortigen Ablaß geſehen, ſie weiß aber nicht genau, 
wann fie von Konarezyn weggefahren find, nach ihrer 


v. Meerſcheidt hatte auf das Haus in Binz auch 
eine Sternberg'ſche Hypothek, die bei dem Ver- 
kauf des Kaufes im Oktober 1899 an einen 
Sternberg unbekannten Bahnhofspächter auf die 
Breslauer Discontobank überging, die fie be- 
zahlt hat. die Frage des Präſidenten, ob v. Meer- 
ſcheidt ſomit aus der ganzen Sache heraus ſei, beant- 
wortet Zeuge mit „Jawohl“. Er erklärt ferner 


ſchenke von Sternberg nicht bekommen, zur Ein- 
richtung der Villa habe ihm Sternberg einige 
Moöbelſtücke überlaſſen. der Vorſitzende ſtellt 
am Schluſſe der heutigen Derhandlung bezüglich 
der Hnpothekenangelegenheit Te daß die Fu po- 
thek bezahlt iſt. Sodann beſchließt der Gerichts⸗ 
hof, daß der Abtheilungs-Chef im Polizei- 
Präſidium, Regierungsrath Dieteriei, morgen ver- 
nommen werden ſoll. Hierauf wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 


auf Befragen, er habe irgend welche größere Ge- 


nach dem „Al. Journ.“ fand in der Nacht 
vom Sonntag zum Montag eine Zuſammen⸗ 
kunft der älteſten Criminalunterbeamten ſtatk⸗ 
welche ihrem Collegen Stierſtädter ausnahmslos 
die größte Sympathie und Kochachtung entgegen- 
bringen. Die Beamten verpflichteten ſich ſchſieß 
lich durch Wort und Handſchlag, im Falle einer 
Maßregelung Stierſtädters in ihrer Geſammtheit 
ſofort um die Entlaſſung aus dem Polizeidienſte 
einzukommen. a 


Der Peſtfall in Bremen. 


Bremen, 6. Nov. Bon den unter Beobachtung 
geſtellten 15 Perſonen, welche mit dem Seemann 
Kunze in Berührung kamen, iſt bislang keine 
erkrankt. Profeſſor Koſſel, welcher vom Reichs» 
geſundheitsamt hierher entſandt worden iſt, er⸗ 
achtete die vom Medizinalamt getroffenen Vor- 
ſichtsmaßregeln als in jeder Beziehung voll 
kommen. Der Dampfer „Marienburg“, welcher 
auf der Ausreiſe nach La Plata am 4. d. M. in 
Antwerpen angekommen iſt, wurde dort einſt⸗ 
weilen unter Quarantäne gelegt. Die Mannſchafts⸗ 
räume find inzwiſchen einer nochmaligen gründ⸗ 
lichen Desinfection unterzogen worden. 


„ Den der Marine. 
erlin, 7. Nov. (Tel.) Der „Lokal-Anzeiger“ 
meldet aus Kiel: Auf dem bei 5 


übenden Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ fiel 


der Obermaſchiniſtenmaat Schmidt in die Schiffs⸗ 
maſchine, welche ihm den Bruſtkorb ended 
und den Oberſchenkel zermalmte. der Verletzte 


ſtarb alsbald nach Befreiung aus der Maſchine. 


Standesamt vom 7. November. 


Geburten: Arbeiter Rudolf Schönfeldt, S. — Maler 
Karl Engel, T. — Kaufmann Leopold Neumann, S. 
— Gtraßenbahn-Schaffner Julius Nachtigall, T. — 
Sattlergeſelle Ferdinand Krüger, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Richard Wiemert. T. — Arbeiter Johann 
ee T. — Gasmeſſer-Controleur Bruno 

eter, T. 

Kufgebote: Postbote Guſtar Adolf Schwidder hier 
und Catharina Agnes Kaiſer zu Vorſchloß Stuhm. — 
Schloſſer Joſeph Nötzel hier und Antonia Wenſorra zu 
Koppendorf. — Zimmermann Johann Gottlieb Siebert 
hier und Wilhelmine Kuguſte Schlei zu Tiegenhof. — 
Arbeiter Johann Friedrich Fewelt und Emilie Henriette 
Auguſte Petzel, beide zu Nanitz. — Arbeiter Albert 
Auguſt Ludwig Schirr zu Barvin und Mathilde Marie 
Luiſe Peske zu Egſow. — Inſtmann Johann Wilhelm 
Krüger und Wilhelmine Bolz, beide zu Garden. — 
Sattler Auguſt Hermann Reinhold Koſcheine und 
Mathilde Augufte Fils, beide zu Oliva. — Bice-Feld- 
webel und Regiments-Tambour im Infanterie-Regiment 
Nr. 176 Carl Krieger hier und Ottilie Elifabeth Battke 
zu Schöneberg. 

Keirathen! Muſiker Alwin Günther und Clara 
Noetzel. — Schloſſergeſelle Johann Korſchewski und 
Caroline Witte. — Maurergeſelle Emil Pawlowski 
und Louiſe Seemann. — Schiffszimmergeſelle Felix 
Nichel und Margarethe Siedenbiedel. — Schneider 
geſelle Michael Ko lowski und Johanna Potraßki. — 
Tiſchlergeſelle Friedrich Streich und Hedwig Kains. — 
Arbeiter Eugen Schidlowski und Wilhelmine Engel- 
hardt. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Kaufmann Ferdinand Plohn, 40 J. 5 M. 
— Fleiſchermeiſter Otto Carl Diebek, 43 J. 10 M. — 
4 . re — Pr eng — J. 

. — oſſergeſelle Emil Augu ranz Kro 
26 J. 8 M. — Unehelich: 2 S., 1 4. R 5 * 


Danziger Börſe vom 8. November. 
Weizen zuhig, unverändert. Bezahlt wurde für 


inländiſchen blauſpitzig 750 und 766 Gr. 136 M, — 
bunt Gr. 148 ie hellbunt 791 Gr. 17 M, 4 a 


bunt 766 Gr. 148 M, fein hochbunt glaſig 799 Gr. 

150 , roth 772 Gr. 144 ur 183 5 1 

per Tonne. - 
Roggen ſeſt. Bezahlt ift inländiſcher 735, 741 und 

750 Gr. 124 A, 738 und 750 Gr. 1231/, M, 762 Gr 

123 M. Alles per 714 Gr. per To. — Gerſte i 


ge 

692 Gr. 128 M, beſſere 698 Gr. 132 M, ruſſ. zu 
Tranſit Futter- 94 A per To. — Hafer inländifche 
122 und 123 M, mit Geruch 113 M per To. bezahlt. 
— apa pn inländ. 128 AM per To. gehandelt. 
— Linſen ruſſ. zum Tranſit kleine 115 M ver Tonne 
bez. — Dotter ruſſ. dm Tranſit 197 und 205 M p 
Zonn gehandelt. — Genf rufj. zum Tranſit gelb 30 
M per Tonne gehandelt. — Leinkuchen ruſſiſ 
7,40 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkle 
mittel 4,10 M per 50 Kilogr. gehandelt. 


1 inländ. große 668 und 674 Gr. 1 u 


Berlin, den 7. November. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
Amtlicher Bericht der Direction. 


518 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen 
a) 5 ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahr alt — M; b) junge fleiſchige, 
nicht aus gemäſte e, u. ältere ausgemäſtete — M, 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — 
M, d) gering genährte jeden Alters — JM. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerthes 
— M; b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte 
ältere — M; c) gering genährte 52 Ml. 

Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäfteteFärfen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, aus- 
4 Kühe fer Schlachtwerths, bis 3 

Jahren — M; ec) ältere ausgemäftete Kühe un 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe u. Färſen — 
A, d) mäßig genährte Kühe u. un 45—48 , 
e) gering genährte Kühe und Zärjen 41—43 Al, 

1819 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll-Maft- und 
beſte Saugkälber 76—80 N; b) mittlere Droftkälber 
3 N M; c) geringe Saug- 

älber ; d) ältere gering genährte (Freſſer 
er gering genährte (Frefler) 

1085 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maft- 
hammel 63—67 M b) ältere Maſthammel 52—59 K; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
8 >, Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend; 
gewicht) — Al, 

10944 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1/, Jahren 
b) Käſer 58 MM; ch fleiihige 53.— 
54 Al; d) gering entwickelte 49-52 ; e) Sauen 
49—51 Ml. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


wegen der Markt aus. Dafür wird am Dienstag, den 
20., Markt abgehalten werden. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. November. Wind: SSW. 
angekommen: Addington (SD.), Harland, Bluth⸗ 
Kohlen. — Blonde (S d.), Lintner, Condon, Güter. 
eſegelt: Silvia (S5.), Kaſten, Flensburg, Güter. 
— Meta, Neu, Kolbäck, Getreide. — Laura SD.). 


Köln, Güter, 
Derantwortlicher Nedacteur A. Klein in Danzig. 
bruch und Derlag von K. L. Alegander in Dong , 


Rinder. Dom Ninderauftrieb blieben ungefähr 
40 Stück unver kauft. 
Kälber. der Kälberhandel geſtaltete 100 ruhig. 
z ee Bei den Schafen fanden etwa 700 Gtük 
at, 
Schweine. Der GScmeinemarkt verlief glatk⸗ 
ſchloß auch feft und wird vorausſichtlich geräumt. 


Am Mittwoch, den 21. d. Mis., fällt des Bußtages 


Möller, amſterdam, Mehl. — Saturn (Sd.), Cafiem 


Er 


Nehatntmachung. 
88 Stück hi je in der Zell vom Auguft v. Is. ab am 
un aus der Deesel ausgepeilte Hüler, als: Rundkiefern, 


zchen Rundklöher und Ploncons, kieſ Mauerlatten, Halb. 
528 Sleeperg und hieferne und e hene Schwellen find auf 
rund des § 157 des Vereinszollgeſetzes von uns mit Beſchlag 
elegt u von dem vereidigten Holzcapitain Herrn Duske in 
erwahrung genommen worden. . 3 

Diejenigen, welche Eigenthumsanſprüche an die Hölzer zu haben 
lauben, werden aufgefordert, ſolche baldigſt bei uns anzumelden, 
pibrigenfalls der Verkauf der Hölzer erfolgen wird. (14612 

Danzig, den 2. November 1900. 
Königliches Kaupt-Zoll-Amt. 


Am Donnerſtag, d. 8. November er., Vormittags 11 Uhr 
werden auf dem Empfangsgüterſchuppen des Bahnhofes lege Thor 


Faß Seife und Fett, 
4 Colli Eiſen und Stahl, 
1 Ballot Gar dinenſtangen, 
12 Colli Stühle, 
1 Kiſto Kaffeeſchrot, 
1 Ballen Asbeſtplatten, 
2 Kiſten Zucker 


meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Danzig, den 7. November 1900. (14613 
Königliche Güterabfertigungsſtelle lege Thor. 


eee 


Privil. 


str Hadern 


in Budapest (Ungarn). 
——0 Gegründet 1868. O 


Jahresproduction 2 000 000 Ctr, 


Feines ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiser Auszug). 


Specialität für Haushaltungen: 
®&ckchen 5 kg in Original-Packung und mit Original-Plomben. 
Zu haben bei: 


A. Kirchner, Brodbänkengasse 92.[A. Herrmann, Ketterhagergasse 8. 


A. Fast, Langenmarkt 33/34. 


A. Fast, Langgasse 4. in Langfuhr: 


C. Köhn, Vorstädt. Graben 45. 0. Fröhlich, am Merkt. 

Cl. Leistner, Hundegasse 119. G. Leitreiter, Brunshöfer Weg 42, 
©. Pegel, Weidengasse 3a. H. Knuth, Hauptstrasse 59/55, 
k. Sommer, Thornscher Weg 12. . 

M. Lindenblatt, Heil. Ceistgusse 131. in Zoppot: 

H. Müller & Co., Kohlenmarkt 22.] 4. Fast, am Markt, 

C. Neumann, Sandgrube 36. 0. Fröhlich, Seestrasse 12. 

F. Grotlı, Ii. Damm 15. G. Lütke, Südstrasse. 

H. Morr, Kaninchenberg. .. IJ. Neumann, am Markt. 


cu Folgende Bäckereien und Conditoreien 

i verarbeiten Vietoria-Mehl. 

Albert Gensch, Neugerten 36. U. Haueisenqahr Nachf ) Jopeng. 33. 
A. Bausemer, Langtubr, Hauptstr. 22, | Juliusttensch, Grosse Berggasse 17. 
F. Krieger, Jopengasse 30. Gustav Karow, Röpergasse 5. 
Aug. Ehmke, Sandgrube 52, IA. Kluth, Zoppot. 


General - Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Eiserne Öfen 


; für Jedes Brennmaterial, 
Ofenvorſetzer, Kohlenkaſten, 
Kohlenſchaufeln Feuergeräthe 

empfie 


Gottfried Mischke, 


„Heiligegeistzasze 135 (Sleckenther), 


Die Prauſter Kunſſſein⸗ und Gement- 


empfiehlt fih zur Eindeckung von Dächern aller Art mit 
den weltberühmten und in allen Staaten patentirten und 
prämiirten Thomann's Cement-Dachplatten. 


Die Cement - Dachplatten find mit 6 goldenen Medaillen, 
5 filbernen Medaillen, 1 Staatsmedaille, 2 Ehrendiplomen, 


55 Vorzüge: Architectoniſche Wirklamkeit, Unbedingte 


und Sturm. Zunehmende Haltbarkeit und Widerſtands⸗ 
A fähigheit mit dem Alter des Daches. Außerordentliche 
Leichtigheit (40 kg pro am). Forkfallen aller Reparaturen. 
die Dachplatten werden auch auf alte Gebäude verlegt, 
und deren Dachkonſtruktion hoflenlos ‚geprüft. 


eine und Treppenſtufen, ſowie glaſirte Biehkrippen- 
ſchaalen und glaſirte Thonrohre in diverſen ute 4217 


A. Endrucks, Schilfgasse 3. V. v. Borzestowski, letferstadt 30. ] bauenden Publikum beſtens empfohlen. 


per Schachtel 


Danziger Adressbuch 1991. 


Die Herstellung des IV, Theils (Behörden etc,) und des V. Theils (Gewerbe- 
verzeichniss) ist beendet und es wird jetzt mit der Bearbeitung der übrigen 
Theile des Adressbuches begonnen, 


Inserat-Aufträge für den I. Theil 


(Namen-Verzeichniss), sowie für den 5 Theil (Danziger Ge- 
schäfts-Anzeiger auf farbigem Papier) erbitten wir bis 


spätestens Donnerstag, den 15. November, Abends 7 Uhr. 


Nähere Auskunft wegen der Preise etc, ertheilt die Adressbuch-Redaktion, 
Ketterhagergasse 4, part,, links, geöffnet werktägl. von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr, 


A. W. Kafemann. 


Dachplatten⸗Fabrik 


80 Fabriken in Deutſchland, 50 Fabriken im Auslande, 


roncemedaille u. ſ. w. ausgezeichnet. 


Wohlfahrtslotterie. 


Sicherheit gegen Schnee und Regen bei Zroit Loos 3,30 Marh. 


Ferner werden Cementflieſen, onfliefen, Gren- 


Königsberger Thierg 
29. Dezember 1900. 


Die Kunſtſtein- u. Cement-Dachplatten⸗ 1 Mark. 


Lotterie. 


In der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ ſind 
folgende Looſe käuflich: 


Ziehung am 29. November. 


Nothe Kreuz-Lotterie. 
Ziehung am 17.—21. De- 
zember 1900. Loos 3,30 Mk. emp 


Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, 7—9 / Uhr. Abonnements-Vorſtellung. P. P. E. 


Der Waffenſchmied. 


Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 


für Hals-, Kopf., Bein-, Magen- und Herz- Umschläge. 
Bleiben viele Stunden ohne Feuer ganz warm. 


Thermophor-Massagerollen u. Bügler 


Prospekte nach Prof, Goldscheider. Frospette— 
gratis u. fran bo. gratis u. Franko. 


Verkaufsstelle in Danzig: (13480 
A. Lehmann, Jopengasse 31. 


eutsche Thermophor-Aktiengesellschaft, Berlin S. W. 19. 


stört das Gück der zärllichsten Ehen. Darum, junge 
Hausfrauen, hütet euch vor zu häufigem Hausputz, aber 
nehmt das Mittel, das gründlich und auf lange hilft: 
Dr. Thompson’s Seifenpulver, warte SCHwan. 
Man verlange es überall! 


paul Aneifers Haar-Tinktur. 


Dieſes vorzügliche Kosmetikum, äritlich auf das Wärmſte 
empfohlen und amtlich geprüft, dient vor allen Dingen den im 
arten- Abſterben begriffenen Haarwurzeln neues Leben wiederzugeben, 

und den Haarboden von den, die Haarkeime zerſtörenden Unrein⸗ 


Lotterie. — Ziehung amſheiten, Schuppen und dergleichen zu befreien. Möge jeder Kaar⸗ 


Loos leidende vertrauensvoll dieſe Tinktur anwenden, fie wirkt ſicher 
gegen das Ausfallen der Haare, angehende und, wo noch die geringſte 
eimfähigkeit vorhanden, ſelbſt gegen vorgeſchrittene Kahlheit, wie 


Fabrik Prauſt. Berliner Pferde-Lotterie, die vorfüglichſten, auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden Zeugniſſe 
Inhaber Johs. Schulz, Baugewerksmeiſter. Jiezung am 11. Januar ik nd 3 Dierk In! Dante nic echt A Batzen del he Neu 


1901. Loos 1 Mk. 


Eine wichtige Frage 
12 pP 


Expedition de 
„Danziger Zeitu 


f Reell 
5 ’ 

ist es unstreitig, der schrecklichsten aller Kinderkrankheiten, Noth⸗ Rhein⸗ Mosel 

dem Keuchhusten, so viel als möglich vorzubeugen, oder 7 7 

dort wo derselbe sich eingestellt hat, nach Kräften zu lindern. ſowie 

Die Krankheit beginnt mit leichten katarrhalischen Affectionen, 

trockenem Husten und heiserer Stimme und artet schliesslich 


in den heftigsten Krampfhusten aus, der unter solchen An- 
strengungen ausbricht. dass Erbrechungen und Blutungen aus 
Nase, Mund und Lungen erfolgen. Der Schmerz der Eliern, 
wohenlang ihre Kinder so unsäglich leiden zu sehen, ohne 
helfen zu können, macht den. Keuchhusten zum Schrecken der 


Mütter, zur Marter der Kinder, umsomehr. als dessen fast un- | 


Sherry etc., 
zu billigen Preiſen, abſol 


ausbleibliche Nachwehen und Folgekrankheiten oft so schwer, 
dass entzündliche Affectionen der Bronchien und des Lungen- 
- gewebes die traurigen Nachzügler sind. Die Natur bietet auch | 
EEE N a „hier Wieder n spät 1 

2% N 
Fay's zehten Sodener Mineralpasullen 


J. D.: 
H. Vorhauer, 


Probier- 


ein Linderungsmittel von wunderbarem Erfolg. 


Zu haben in allen 
Apotheken, Drogerien und 
Mineralwasser-Handlungen. 


Per Schachtel 
85 Pfg. 


waggonweiſe 


85 Pig 


Porto 10 H. Gewinnliſte 20 Z. I 


eee eee Die 


Ungarwein, Rum, Cognac, 


isti Man hüt amber 
6. Leistikow, Wenigen Nen mange Auf 


erg Langenmarkt 22. be 
— Sam Gen 


Fanpfpreß⸗ Tor 


F 13013 at San Ni een werden fauber moderniſirt. 


mann, Langenmarkt 3, und in Lienau's Kpotheke, Holsmarkt 1. 


Vorträge über Grundwahrheiten der Religion von 


D. Franck, Konſiſtorialrath a. D. 


I. Vortrag Donnerſtag, den 8. d. M., Abends 8 J 
Saal des e Hinkergaſſe ke 85 er 


göttliche Vorſehung. (uses 


* 
ng‘ 


n = 
Keinen Bruch mer Obstweine 
2000 Mk, Belohnung [Apfelmein, Johannisbeerwein, 
See een Heidelbeerwein, Apfelſect, 
mein s ohne ce 
ee eee e ee 


Üſtändig gehet + 
vollſtändig g 10 It wird Kel terei Linde. Wator. 


A B tis und 
Problere fragte durch Due 2892 Salzſpeck 


| und Nauchſpeck 
Da Ausland Doppelporto, offerirt billigft _(1081% 

Fr J. H. Moses, Briefen Nyr: 
Hühneraugen ꝛc. ꝛc. 


damenkleider u. Jaguels 


Weine, 


auf Grund langjähr. 
©. V. Sal w ki 


Off. u. K. 19 a. d. Exp. d. Itg. 
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